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Zweidentige Friedensverfiherungen. 


Indianer veripredjen „nad. der Mpentur zu 

kommen.“ 

Col. Forſythe wahrſcheinlich frei⸗ 

geſprochen. 

Pine Ridge Agentur, S. D., 10. Jan. 
„HYoung Man Afraid of“ his Horſes“, 
einer der Indianerhäuptlinge, kehrte 
geſtern aus dem feindlichen Lager, in 
das er ſich behufs Unterhandlung mit 
den feindlichen Rothhäuten begeben, 
hierher zurück. Er berichtete, daß die 
Indianer heute, am Sonnabend, ſammt 
und ſonders auf der Agentur eintreffen 
würden. Der genannte Indianer iſt 
ein Häuptling, welcher unter ſeinen 
Stammesgenoſſen ziemlichen Einfluß be— 
ſitzt, und ſo ſchenkt man allgemein ſei— 

nen Worten Glauben und wartet mit 

Spannung auf das Erjeheinen der Roth: 
häute. Die Indianer erklären, che fie 
fih auf der Agentur einfinden, einen 
Kriegsrath abhalten zu wollen, an wel: 
chem Buffalo Bill jowie Dr. MeOilli: 
cuddy Theil nehmen werden. Dieje 
beiden Männer, fo jagen die Jndinner, 
werden nicht lügen; von ihnen hoffen fie 
die Mahrheit über ihr Schidfal, im 
Valle fie jich zur Unterwerfung beque: 
men, zu erfahren. Man fürchtet indep, 
baf der Befehl, die Waffen zu jtreden, 
eine Banif unter den Indianern hervor: 
rufen wird. 

Am Norden wurden geftern Fury nach 
der Ankunft des AJndianer-Häuptlings 
dichte Nauchwolten bemerkt, und ein 
bald darauf hier eintreffender Indianer 
meldete, daß die feindlichen NRothhäute, 
als Vergeltung für die Friedensverhand: 
lungen des Häuptlings, deijen Haus in 
Brand geftekt hätten. Sehr günitig 
find fomit die Ausfichten für das wirk: 
lihe Erfcheinen der feindlichen Indianer 
bier nicht. Noch immer jtatten einzelne 
ber Kothhäute aus dem feindlichen YLa= 
ger ihren friedlichen Stammesgenofjen 
bier Beſuche ab, überjchauen die Situa— 
tion auf der Agentur und verjchwinden 
gewöhnlich mit dem Einbruch der Dun: 
felbeit wieder. 

Agent Royer ijt geitern nah Rufh: 
ville abgereift. Act Boliziften beglei: 
tem’ihn. Baft jeder einzelne \ndianer 
haft den Agenten, und diefer hat daher 
alle Urjache, für jein Leben bejorgt zu 
fein. 

Eol. Foriythe wird, woran faum ein 
Zweifel ift, von der gegen ihn erhobenen 
Beihuldigung freigeiproden werden. 
Das mit der Unterfuchung der Angele: 
genheit beauftragte Comite hat jeine 
Arbeit vollendet, und obwohl bisher 
no fein Bericht über das Ergebnif 
berjelben veröffentlicht ift, herricht allge: 
mein die Anficht, daß der Colonel nicht 
fHuldig befunden wurde. Das Zeugnif 
der Offiziere und Soldaten lTäßt auch 
gar feinen anderen Kurs als eben Frei: 
fprehung offen. Die Unterfuhung hat 
ergeben, daß beim Beginn des Blutbades 
am Wounded Knee:Bac, Feiner der Sol: 
daten von der Kugel eines Kaineraden 
getödtet wurde. un diefer Behauptung 
gipfelte die wider Jorfgthe erhobene An: 
age auf unrichtige und mißliche Auf: 
ftellung der Truppen. 

Die Eonzentrirung der Truppen jchreis 
tet nur langjam vorwärts. General 
Brooke ijt etwa fünf Meilen in den leß: 
ten vierundzwanzig Stunden vorgedruns 
gen. Gleich geringe Entfernung haben 
die im Djten befindlichen Truppen zu= 
rückgelegt. 

„Red Cloud“ iſt hier eingetroffen; 
ſein Zuſtand iſt bejammernswerth. Bei 
dem Verſuche, aus dem feindlichen Lager 
zu entkommen, ſtolperte der Häuptling 
über einige Steine und ſtürzte einen ſtei— 
nigen, ſteilen Abhang hinunter. Er iſt 
nahezu blind, und obwohl ſich der Alte 
ſehr ſchweigſam verhält, glaubt man, 
daß ihm von den feindlichen Rothhäuten 
ſehr arg mitgeſpielt wurde. „Red Cloud“ 
berichtet, daß ſich etwa 1000 wohlbe— 
waffnete Brule-Indianer im feindlichen 
Lager befinden. Einer derſelben war 
es, welcher den Lieutenant Caſey erſchoß. 
Buffalo Bill iſt der Anſicht, daß bis 
zum 15. d. Mts. ſpäteſtens die Unruhen 
überwunden ſein würden. 

Winnipeg, Manitoba, 10. Jan. Die 
auf der kanadiſchen, dicht an der ameri— 
kaniſchen Grenze gelegenen Sioux Reſer—⸗ 
vation befindlichen Indianer haben Gei: 
ftertänge begonnen und fi mit Kriegs: 
farben bemalt. Der Sheriff von Bot: 
tineau County in Nord Dakota, welches 
an die Rejervation angrenzt, bat die 
Tanadiihen Behörden auf die drohende 
Gefahr. aufmerkffam gemadt. Col. 
Herchheimer, der Befehlähaber der berit: 
tenen Fanadijchen Polizei, ijt jofort nad 
Enipfang der Nadhricht nad) der Nefer: 
vation aufgebrochen. 

Pine Ridge-Agentur, S. D., 10. Jan. 
Der kürzlich entdedte Anjchlag der In: 
bianer, die Agentur zu überfallen und 
jeden Weißen dajelbit niedergzumadhen, 
bat Gen. Miles dazu bewogen, die Bol: 
werte auf der Agentur weiter ausdehnen 
zu lafjen. Diejer Entjhluß führte zu 
der Entdedung der TIhatjacdhe, daf die 
Indianer einen neuen Plan entworfen 
hatten, nach welchem fie im Berein mit 
ben freundlihen Indianern ſich des 
Säulhaufes bemächtigen und dann das 
Werk der Zerftörung beginnen wollten. 
Die Zöglinge der Schule follten ihnen 
bei. der Ausführung ihres Planes ber 
bilflich fein. 

„Dog“ und „And Ned Cloud“ 
find gleihfals auf der Agentur eingetrof- 

n. ‚Nah den Iekten, vom Lager der 

tblihen Indianer bier eingelaufenen 


Nachrichten find die Rothhäute fich un: 
tereinander in die Haare gerathen. Yım 
Lager herrfcht die grenzenlojefte Berwir: 
rung. Die zum Kampfe entjchlofjenen 
Rothhäute maſſakriren ihre eigenen, an 
Frieden denfenden Rafjegenofjen. 


Thayer, der Unverwüſtliche, weicht nicht. 


Zwei höchſtkommandirende an der 
Nordgrenze Nebraskas. 


Lincoln, Neb., 10.,Xan, Die Be: 
hörde für öffentliche Ländereien und Ge: 
bäude hat, da Ergouverneur Thayer fi) 
noch immer in feinem Amtszimmer im 
Kapitol verfhanzt Hält, dem Gouver: 
neur Boyd anderweitig Quartier ver: 
Ihafft. Sämmtlidhe Staatsbeamte ha: 
ben Boyd als Gouverneur anerkannt. 
Der Beridt, daß man dem neuerwählten 
Bizegouverneur Tom Majors nicht ge: 
ftatten werde, den Borfiß im Senat zu 
führen, hat fich al3 falfch herausgeitellt, 
und der ‚Staatsmann im Ginghanı: 
hemde“ wird unbeläjtigt den ihm gebüh- 
renden Sit einnehmen fönnen, Gou: 
verneur Boyd hat fein anderes Quartier 
bereits bezogen und wird demnächſt ſeine 
Unterbeamten ernennen. Man hat be: 
Ichlojien, den Dampf, mitteljt welches 
die Amtsräumlichleiten des Ergouver: 
neurs geheizt werden, abzudrehen, um 
den ftarrföpfigen Herrn dur) Kälte aus 
feinem Fort zu verdrängen. 

Der erjte Autoritätsconflift zwijchen 
Thayer und Boyd hat bereit3 jtatt- 
gefunden. Ein Mitglied der Staats: 
gejetsgebung erhielt gejtern die Nachricht, 
daß man an der Grenze den Ausbruch 
von Feindfeligkeiten feitens der Indianer 
befürchte und überfandte die diesbezüg— 
lihe Depeche an Gouverneur Boyd. 
Boyd befahl dem Generaladiutanten 
Gole, Vorkehrungen für den erwarteten 
Ausbruch an der Grenze zu treffen, doc) 
Gole erklärte, nur Gouverneur Thayers 
Befehle ausführen zu können. General 
Gole ward daraufhin von Gouverneur 
Boyd feines Amtes entjett und General 
Victor Vifquain an feine Stelle gefekt. 
Die an der Grenze ftationirten Staats: 
truppen haben jomit zwei Höchſtkom— 
mandirende; welchem von Beiden fie 
gehorchen ſollen, wiſſen weder fie, nod) 
weiß e3 irgend jemand anders. 


Der „Thanemore” in Bahin eingetroffen. 

New York, 10. Jan. Das britifche 
Dampfiiff „Ihancmore”, welches am 
26. November y. $. mit einer Ladung 
Vieh und vierunddreigig Perjonen an 
Bord nad London abfegelte und bereits 
als verjchollen aufgegeben wurde, ijt 
im Schlepptau zweier amerikanijcher 
Dampfer in Bahia, Brafilien, jehr be: 
jchädigt eingelaufen. 

John 8. geht nad Auftralien. 

New York, 10. Jan. Lohn 2. Sul- 
livan wird im Juni nad) Aujtralien reis 
fen. Auftralifche Theaterdireftoren ha= 
ben gejtern mit dem „großen Preisprüg- 
ler“ einen Gontraft abgejchlofjen und 
diejer wird zufammen mit Duncan Harz 
rifon Gaftrollen in Auftralien und Neu 
Seeland geben. 


Angefommene Danıpier. 


New York: „India“ von Hamburg. 

London: „Umbria“ von New York. 

Hamburg: „Europia“ von Philadel- 
pbia. 

Bremerhaven: „Aller“ von New York, 

Wetterbericht. 

Wafhington, D. E., 10. Jan,  Leich- 
ter Schnee, nördlide Winde; geringe 
Beränderung der Temperatur. 


Ausland. 


Eines Uuglüd des Andern Glüd. 

St. Petersburg, 10. Jan. Die Bau: 
ern in SKleinrußland jubeln über die 
Ausmeifung der Juden, welchen fie zum 
größten Theil große Summen Geldes 
fhuldig find. 

Weigert ih, Ruland gefällig au fein. 

Gonjtantinopel, 10. Jan. Die Pforte 
hat fich geweigert, auf Gejud Ruflands 
den Prinzen Nakafhidfee, welder nihili- 
ſtiſcher Intriguen beſchuldigt iſt, kauszu⸗ 
liefern. Die Pforte ſtützt ſich in ihrer 
Weigerung auf die Behauptung, Naka— 
ſhidſee ſei, obwohl von Geburt ein Ruſſe, 
türkiſcher Unterthan. Die türkiſche Re— 
gierung rächt ſich durch dieſe „Ungefällig— 
keit“ gegen den Zaren für deſſen fort— 
währende Spionage in den inneren An— 
gelegenheiten der Türkei. 


Im Rauſch zur Beſtie geworden. 


Rom, 10. Jan. An Mailand er: 
mordete geſtern ein betrunkener Bauer 
Namens Luihi Cordega ſeinen Vater 
ſowie einen in feiner Begleitung befind- 
lichen Freund und bradite neun anderen 
Berjonen gefährlihe Stihwunden bei, 
ALS er nüchtern geworden, erinnerte eı 
fich der von ihm begaugenen Schandtha: 
ten faum. Nur mit Mühe Fonnte die 
Polizei, welche den Mordbuben verhaf: 
tet hatte, denjelben den Händen der er= 
regten Volksmenge entreißen. 


Spanien jederzeit zur Genugthunng bereit. 

New York, 10. Jan. Eine Spezial: 
depeihe des „Herald“ von Wafhington 
meldet, daß man in der jpanifchen Legis- 
lation nit? davon wife, daß der 
Staatsfefretär Blaine die jpanijche Re: 
gierung aufgefordert habe, den auf den 
Garolinen:|njeln wohnenden Amerika: 
nern die während der Gmpörung der 
Eingebotenen erlittenen DVerlufte zu er- 
feßen. Die Beamten erklären jedod), 
dag, jollten die jpanifhen Behörden der 
Injeln wirklich die internationalen Ver: 
pflihtungen verlegt Haben, die jpanifche 
Regierung jederzeit bereit fein würde, 


um Entihuldigung zu bitten und die 
erlittenen Verlufte au erjegen, 


Shicago, Samftag, den 10. Januar 1891. 


Grimmige Kälte in Enropn. 


Hahllofe Perfonen fallen derfelben 
zum Opfer. 


Berlin, 10. Jan. Grimmige Kälte 
herricht in ganz Europa. Ganz Groß: 
britannien ift von der Nordipike 
Schottlands bis zur Südfpige von Wales 
in fußhohen Schnee eingehült. Auf 
den Flüffen des Teitlandes ift der 
Sciffsverfehr vollitändig gehemmt. Die 
Elbe, die Dder, die Schelde, der Rhein, 
zum Theil aud) die Rhone find zugefro: 
ren. Die Krankenhäufer der größeren 
Städte find in Folge der rauhen Witte: 
rung mit Kranfen überfüllt. 

Selbjt in Spanien hHerrjcht bittere 
Kälte. Die Drangenhaine in der Pro= 
vinz Valencia find erfroren und vernich 
tet. Der Bahnverkehr ijt gehemmt und 
hat in manchen Gegenden Europas gänz- 
lich eingejtellt werden müfjen. Au der 
Nordküjte Afrifas toben Schneeftürme, 
die Gipfel der Berge find mit Schnee 
bededt. Zahlloje Todesfälle in Yolge 
Erfrierens werden gemeldet. 

Yübel, 10. San. Zwei Landbrief: 
träger find auf offenem Yelde erfroren 
aufgefunden worden. 


„Allzu radikale” Neuerungen im himmliſchen 
Reid. 

Pekin, 10. Jan, Mitglieder der Fat: 
ferlihen gamilie jowie die Höchiten Man: 
darine werden in Zufunft nicht mehr die 
Geremonie des „Kowtowing“, welche das 
rin bejteht, in Gegenwart des Kaijers 
mit ihren Köpfen auf die Erde aufzus 
Schlagen, beobachten müffen. Sie braus 
chen fortan nur noch bis vor die Stufen 
des Thrones zu riechen. In vielen 
Kreifen hält man diefe Neuerung fie al 
zu radikal. — 


Schwedens König tief in Schulden. 


London, 10. Jan. Nachrichten aus 
Stockholm melden, daß der König von 
Schweden perſönlich ſtark verſchuldet 
und öfters. genöthigt ift, Geld von rei: 
hen Kaufleuten zu borgen, 


Vorbereitungen für den Beiuh Barnells. 
Dublin, 10. Jan. Eine große Anz 
zahl Lrtra-Gonitabler ift für den Dienft 
in Limerid heute Abend eingejchworen 
worden, da man dort Nuheltörungen anz 
läßlich des Bejuches Parnells erwartet. 
Bei der Mafjenverfammlung am Sonn: 
tag wird eine große Polizeimaht zur 
Hand fein; auch das Militär wird in 
Bereitjchaft gehalten werden. 


Bittere Noth der Verlmutter⸗Arbeiter in 
Bien. 

Wien, 10. Jan. Die Lage der durch 
die Einführung des neuen amerifani: 
Ihen Zollgejeßes bejchäftigungslos ge: 
wordenen Perlmutterarbeiter fpottet in 
ihrem entjeglichen Elend jeder Beſchrei— 
bung. ®iele der Leute bitten die Be: 
bhörden, fie in’s Gefängniß zu jenden und 
breden in Thränen aus, wenn man ihre 
Bitte abjchlägig bejcheidet und ihnen die 
Ausjicht nimmt, im Gefängniffe wenig: 
jtens eine ordentliche Mahlzeit zu erhal: 
ten. Die Regierung thut alles Mög: 
liche, um die Noth der Nermiten einiger: 
maßen zu lindern. 

Schminke an jeinem Tode Schuld. 

Budapeft, 10. Ian. Es hat ſich 
jet ergeben, daß der Schaujpieler Louis 
Benedif auf ganz eigenartige Weife zu 
feinem Tode fam. Gr brachte fich wäh— 
vend des Rafirens eine Kleine Schnitt- 
mwunde im Gefichte bei und fchmintte fich, 
da er glei darauf in die Vorjtellung 
mußte. Die Farbe vergiftete das Blut 
der Wunde, Entzündung ftellte fih ein 
und führte jo jeinen Tod herbei. 


Zagedereignifie. 


— Wie das. Parijer „Siecle“ wiffen 
will, joll England in dem fürzlich mit 
Portugal abgejhlofjenen Bertrage die: 
fem jehr große Zugejtändnifje gemacht 
haben. 

— Die Commiffion der franzöfifchen 
Aerzte, welche mit der Prüfung der 
Koh’ihen Lymphe beauftragt war, hat 
die Erklärung abgegeben, eö wäre bej- 
fer, mit der allgemeinen Anwendung 
derjelben zu warten, bi8 das Syjtem 
weiter vervollfommnet fei. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
ftieß gejtern im Canal der Dampfer 
„Middlesboro” mit einer unbekannten 
Brig zujammen. Die Brig wurde 
jchwer bejchädigt, und man vermuthet, 
daß fie mit Mann und Maus unterge: 
gangen ift. 

— Aus Berlin meldet man, daß fünf 
ruffiihe Schmuggler beim Kreuzen eines 
zugefrorenen See an der preußijchen 
Grenze dur) das Eis brachen und er: 
tranken. 

— In Toulon in Frankreich hat ge— 
ſtern der Prozeß wider den Maire Fou— 
roux, welcher an ſeiner Geliebten, der 
Frau eines Marineoffiziers, eine ver— 
brecheriſche Operation hatte vornehmen 
laſſen, ſeinen Abſchluß gefunden. Fou— 
roux wurde zu fünfjähriger, ſeine Mit— 
ſchuldigen zu anderthalb bis dreijähriger 
Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

— Nach der neueſten Cenſusaufnahme 
beläuft ji die Zahl der mit Ausnahme 
von Alaska in den Ver. Staaten leben- 
den Indianer auf 244,704. 


— Der Gattin des Präfidenten Har: 
rifon ift für ihre zahlreiche Familie, 
Entel, Kinder, Schwiegerjöhne, Ontel 
und fonjtige Verwandte, da3 Meike 
Haus in Waihington zu Flein. Cie hat 
fi aus diefem Grunde hinter mehrere 
Senatoren gejteft und einen derjelben 
mit der Cinreihung eines Planes im 
Bundesjenate beauftragt, nad welchem 
das Weiße Haus bedeutend vergrößert 
werden joll. Frau Harrifon jchägt die 
Koften diefer Vergrößerung auf „böd- 


ftens* eine Million Dollars, 


Beitahl einen Briefter, 


Wie Pfarrer Upjohn um feinen 
Ueberzieher Fam. 

Die Geheimpoliziften Klinger und 
Loftus ermwijchten geitern Nahmittag in 
der Berfon des&dmward Yampert von 377 
Wabafh Ave. einen Burfchen, der „Um: 
ftände“ halber hoffentlich recht bald für 
längere Zeit aus der Deffentlichfeit ver: 
fhwinden wird. Lempert war in die an 
der Ede von Elm Str. und La Salle 
Ave. gelegene Fatholiihe Kirche geganz 
gen und hatte dort dem Priejter A. R. 
Upjohn einen Ueberrod im Werthe von 
840 gejtohlen. Die vorgenannten Ge: 
heimen fanden das geitohlene (Hut jo: 
wohl als aud) den Dieb in dem No. 492 
S. State Str. gelegenen Pfandhaus 
des H. Carris vor, allwo derjelbe jochen 
den Rod für $6 verfegt hatte. amıpert 
wurde nach der Dit Chicago Ave. Poli: 
zeiftation abgeführt und wird am Mon: 
tag Vormittag vor dem Richter Kerjten 
prozejjirt werden. 


Berzsihtet auf ein Borverhör. 


Ehas. Mullen den Großgefchwore 
nen überwiefen. 

Charles Mullen, der angebliche 
Hauptanftifter des Banfraubes inSouth 
Chicago, wurde heute nochmals dem 
Richter Robbins vorgeführt. Der Anz 
geflagte verzichtete auf ein Vorverhör 
und wurde unter 88000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Wer Arbeitskraäfte ſucht, etwas kaufen oder 
vertkaufen will, Zimmer zu miethen wünſcht, 
oder zu dermiethen ver. w., fee eine 
Weine Anzeige in Die „.Abendpoit‘‘. 


Kurz und Ben. 


* 68 wird behauptet, dag die Activa 
der Prettyman’ichen Bank und diejenigen 
der North Divifion Lumber Co. jehr 
zu Ungunjten der lesteren Gejellichaft 
durcheinander gemijcht find. Der Zwed 
dabei joll jein, wenn möglich die Bank 
als jolvent hinzuftelen und dadurch der 
Kriminal = Verfolgung gegen Pretty: 
man die Spite abzubrechen. 

* Der Cijenbahnarbeiter Wm. Todd, 
der, wie an anderer Stelle berichtet, jei: 
nen Gollegen Leonard Marjhall mit 
einem Koppelbolzen Niederihlug und 
erheblich am Kopf verleßte, wurde heute 
Bormittag von dem Bolizijten Corcoran 
verhaftet und von Richter Bradwell bis 
zum 17. Januar unter 8200 Bürgfchaft 
gejtellt. 

* Die „PBolicemans Benevolent Alfo- 
ciation“ hält morgen Abend umt fieben 
Uhr ihre Jahresverfammlung ab. Der 
gegenwärtige SKajjenbejtand derjelben 
beträgt $11,456.32. 

* Staatsanwalt Pongeneder, ‘der die 
ganze Woche in Springfield mit dem 
General = Staatsanwalt von Alinois 
über den demnächjt vor dem Obergericht 
des Staates zur Verhandlung fommenz 
den Gronin = Kal conferirte, ijt heute 
hierher zurüdgefehrt. 

* Heute Nachmittag erklärte die „W. 
©. Hill Bor Co.*, 269 N. Brand) 
Str., an welcher der Grbantier Pretty: 
man und fein Theilhaber Bifhop bethei- 
ligt waren, fich injolvent. 

* Martin Bjornftadt, deräg 150 MW. 
Indiana Str. ein Eleines ©eihäft in 
Defen betrieb, übertrug heute Bormittag 
fein Gefhäft zu Gunjten jeiner Gläus 
biger an Chas. A. Burd. Bejtände 
und Verbindlichfeiten betragen je etwa 
83000. 

* An dem Haufe 166 E. Fulton Str. 
machte heute früh zwijchen 4 und 5 Uhr 
ein Brand der euerwehr viel zu jchaf: 
fen. Der zweiftödige Holzbau, in wel: 
hem Kojeph Zee eine Keijeljchmiede bes 
trieb, wurde um etwa S1000 bejchätigt. 

* Kohn Williams und James Shee: 
han wurden heute Vormittag vom Xafe 
Biewer Polizeirihter Boggs bis zu 
ihrer auf den 12.d. M. feitgejekten 
Prozeflirung auf die Anklage hin, eine 
Anzahl Zinmermannsgeräthichaften ge: 
jtohlen zu haben, unter je $400 Bürg— 
haft geitellt. Die gejtohlenen Geräthe 
wurden in ihrem Befiß gefunden, doch 
iit die Polizei betreffs der Jdentität des 
rechtmäßigen Cigenthümers noch nicht 
im Klaren. 

* Die ev.:luth. Salemsgemeinde hat 
ihre Verfammlungen nach der englijchen 
Congregationalkirche, Ecke Sacramento 
Ave. und Fillmore Str., verlegt und 
wird daſelbſt Sonntag Morgen 104 
Uhr regelmäßiger Gottesdienſt in deut— 
ſcher Sprache abgehalten werden. Die 
Predigt hat der Candidat F. Wupper 
übernommen. 

* Die in der letzten Generalverſamm⸗ 
lung des Ordens der auserwählten 
Freunde, Spinoza Council No., 17 auf 
6 Monate erwählten Beamten: P. 
Councilor, Louis Hoffmann; Counecilor, 
Adalbert Riedel; Vice-Councilor, P. 
Droſt; Prälat, J. Höhn; Sekretär, L. 
Roſenberger; Schatzmeiſter, Joſeph 
Schüttner; Aufſeher, L. Gröll; Innere 
Wache, L. Schönemann; Aeußere Wache, 
L. Mayer wurden geſtern feierlich in ihr 
Amt eingeführt. 

* Der Expreßfuhrmann J. Sallan 
von 16 Osborn Str. ſollte heute auf 
Antrag ſeiner Gattin in das Waſhing— 
tonian Home geſandt werden, Richter 
La Buy ſchenkte jedoch ſeinen Beſſe— 
rungsgelöbniſſen Glauben, und entließ 
ihn unter der Warnung, daß ſein näch— 
ſter Rauſch ihn ohne Gnade auf 50 
Tage in das Säuferaſyl bringt. 


hat 40 Auzeĩige⸗Au⸗ 


Sie „Abendpoſt 
bon mit 


nahmeftellen, welde Jurd) Das 
der Kauptoikce in Verbindung 
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Ein guter Fang. 


Die Polizei erwifcht vier Einbrecher 
bei der Arbeit. 


Einen guten Fang machte gejtern 
Abend die Polizei der Eentraljtation, ins 
dem €8 ihr gelang, eine ganze Eins 
brecherbande zu überrafhen und dingfeit 
zu mahen. Gegen 11 uhr geſtern 
Abend ſahen die Beamten Wood, Plun— 
kett, MeNamara und Homard funſ 
Männer die Treppe des Haufe? 161— 
163 LaSalle Str. hinaufgehen AND da 
ihnen die Sade verdähgtig VON 
fan, benacprichtigten fie Lieutenant Kip⸗ 
ley. Dieſer ließ ſofort alle Ausgange 
des Gebäudes beſetzen und von vier Po⸗ 
liziſten begleitet ffieg er die Treppe hiu— 
auf. Als die Beamten das funſte 
Stockwerk erreichten, hörten ſie in dem 
Zimmer des Diamantenhändlers Je 
Murray ein verdächtiges Hämmern. 
Lautlos öffneten ſie die Thür und ſahen 
in dem herrſchenden Dunkel drei Mäu— 
ner ſich hinter dem Geldſchrank ver— 
ſtecken. Lieut. Kipley feuerte zwei 
Schüſſe ab und befahl den Einbrechern 
ihre Hände empor zu halten und ſich zu 
ergeben, was die drei Kerle, nachdem 
einer von ihnen erſt noch einen Schuß 
auf die Poliziſten gefeuert hatte, dann 
auch thaten. 

Jeder der Diebe war im Beſitz eines 
Revolvers und einer vollſtändigen Aus— 
rüſtung von Einbrecher-Werkzeugen. 
Die Spitzbuben hatten das Schloß des 
Schrankes bereits zerſtört und waren, 
als die Beamten erſchienen, dabei, die 
Bolzen zu durchbohren. Bei ihrer Ab— 
führung gelang es einem von ihnen, 
unten im Hausflur den Poliziſten Me— 
Donald plötzlich zu Falle zu bringen und 
ſchleunigſt durch die Hinterthür das 
Weite zu gewinnen. 
nachgeſandten Kugeln gelang ihm ſeine 
Flucht und iſt er zur Stunde noch nicht 
wieder eingefangen. Die übrigen vier 
geben ihre Namen .als Tom. Kennedy, 
Frank Duer, Kohn Toujey und Ed, 
Murphy an, find jedoch der Polizei 
rollitändig unbekannt. 

Eine zweite Einbrecherbande verfuchte 
geitern Abend den Geldfchranf der F. 
N, Wilmarth Eo., 227 State Str., zu 
fprengen, wurde aber verjcheucht, che fie 
bei ihrer Arbeit noch vecht warnı gewor: 
den war. Der Sefretär der Wilmarth 
Co., Herr T. W. Gilmore, verlieh das 
Geihäftslofal gegen 7 Uhr und fait un: 
mittelbar darauf drangen Diebe von der 
Alley her in das Gebäude ein und be= 
ganner ihr Werk. Inermwarteter Weite 
fehrte Herr Gilmore noch einmal zurüd 
und überrajchte die Sterle bei der Arbeit. 
Die Räuber, durh das Geräufch des 
Gintretenden gewarnt, flohen durch die 
Hinterthür und auch der jchnell herbeige- 


rufene Rolizift P. %. Simmons Fonnte | 


diefelben, obgleihd er ıhmen mehrere 
Schüfje nahjandte, nicht einholen. Sn 
der Eile hatten die Diebe eine Foitbare 
Ausjtattung von Einbrecher-Werkzeugen 
zurüdgelafjen, die der Polizei in die 
Hände fiel. 
—e gi — 
Erlagen ihren Berlegungen., 


Durdy die Erplofion eines Dampf: 
rohrs wurde am Donneritag, wie wir 
berichteten, in GSmiits Schlachthauſe 
der Arbeiter Thomas Hunter durch den 
ausjtrömenden Dampf jchwer verbrüht 
und außerdem noch dDurdy die umherge— 
jchleuderten Eifentheile verlegt. Der 
Unglüdliche erlag gejtern im County: 
hojpital feinen Berleßungen, ohne jeit 
dem Anfall feine Befinnung wiederer: 
laugt zu haben. 

Ihomas Harfon, der vor einigen Ta: 
gen von einer Locomotive “überfahrene 
Heizer der Jlinois Gentralbahn, jtarb 
gejtern Abend in Yolge jeiner Verlegun: 
gen im St. Lufas Hojpital. 

— — — — 


„Grüne Waare“ für Chicago. 


Mehrere Perſonen haben in den letzten 
Tagen aus New York Briefe erhalten, 
in welchen ihnen große Summen faljchen 
Vapiergeldes zum Kauf angeboten were 
den. Giner der Beglüften, Herr Louis 
G. Zapp von No. 56 Yullerton Ave., 
telegraphirte den Gaunern zur Antwort: 
„Danke, Dummköpfe der von ihnen ge: 
ſuchten Art jind in Chicago felten, ver: 
fuden Sie’3 in St. Louis. “ 

Seien 


Mus; in’s Säuferafnl. 


Der No. 172 North Ave. mohnhafte 
Ellen- und Kurzwaarenhändler Louis 
Bauer wurde heute Bormittag vom Rich: 
ter Kerften auf Betreiben feiner Gattin 

tathilde Bauer für die Dauer von 30 
Tagen im das unter dem Namen 
„Wafhingtonian Home* befannte Säus 
ferafyl geichieft. Bauer ift nach Ausjage 
jeiner bejjeren Hälfte jeit dem 2. Januar 
noch nicht wieder nüchtern geworden. 

— >. 
Keine bevorzugten Forderungen. 


Der Miffionsfond für die [hwarzen 
Heiden in Afrika, welcher vom Bijchof 
Taylor bei Bruder Kean hinterlegt war, 
wird nicht als bevorzugte Forderung 
angejehen werden, ebenjowenig wie der 
$6000:Fond der „Kommercial Accident 
Aflociation“. Die Majjenverwalter be: 
baupten, alle Gläubiger gleich behan- 
deln zu müjjen. 


Ueberfahren. 


Auf den Geleiſen der Rock Island⸗ 
Bahn, drei Meilen von Bremen wurde 
heute früh die ſchrecklich verſtümmelte 
Leiche eines unbekannten Mannes gefun— 
den. Allem Anſchein nach ſind mehrere 
Eiſenbahnzüge —* den Körper des 
Berunglüdten hinweggegangen. 





Iroß der ihm |! 


Seinen Wärtern entfhlüpft. 


Peter Ri erlangt feine Freiheit 
wieder. 

Peter Ris, der jeit lettem Juni ein 
Bewohner des efferfon Ajyls für 
Wahnjinnige war und immer äußerjt 
harmlos erjchien, wurde geftern Vor: 
mittag gegen 11 Uhr von feinen Wärz- 
tern ermahnt, fi) anzuziehen, da er noch 
immer in jeinem Unterzeug herumjaß. 
Rit fprang plößlich auf und jchlug beide 
Würter mit wuchtigen Hieben zu Boden. 
Hierauf erzwang er fich, mit einem aufs 
gehobenen Stuhl Alles vor fidh-hertreis 
bend, feinen Weg nad) der Straße und 
entjchwand den ihn verfolgenden Beam: 
ten bald aus den Augen. Zwei Stun: 
den jpäter wurde der Jlüchtling an der 
Clark Str. in der Nähe des Flufjes ge: 
jehen und von einer großen Menfchen: 
menge verfolgt. AS er die Brüde 
freuzte, fah er Verfolger auf beiden 
Enden derjelben und jtürzte fich Furzent: 
ichlofjen über das Geländer in den Fluß. 
Eine kurze Strede jah man ihn fhwim: 
men, dann verfchwand er zwilchen meh: 
reren Ganalbooten und dem fer. 

Gejtern Abend joll der Jerfinnige in 
der Nähe der State und 40, Str. ges 
ſehen worden jein, 


TZadels die Burlington Bahr. 
Drei Angeftellte an’s Criminal 

gericht verwiefen. 

Das Leihenihaugeriht Hat geitern 
Nahmittag die Urjachen unterjucht, 
welche am Donnerjtag Morgen zu der 
Gijenbahn:Gollifion führten, bei der die 
beiden Viebhirten R. Stout und Jojeph 
&. French ihr Leben verloren. Das 
Ergebniß diejer Unterjuchang gebt dahin, 
dag die Burlington Bahngejelligaft 
einen fcharfen Tadel erhielt und daf der 
Tocomotivführer Harry G. Hoffmann, 
der Signalwädter G. &. Dumas und 
der Bremfer William Qurner voraus: 
jihtlih an die Großgeihworenen ver: 
wiejen werden. Diejelben brachten auf 
Empfehlung der Jury bereits die leiste 
Naht im Gefängnif zu. 


Wo ijt Carrie Zimmermann? 


Carl Zimmermann von 6215 Veoria 
Str. erftattete gejtern Nachmittag auf 
der Armory Polizeiftation Anzeige, daß 
feine 15 Jahre alte Nichte Carrie Zim— 
mermann, ihrer an der 52. Str. woh: 
nenden Tante, Frau Martin, entführt 
worden fei. . Zimmermann gab an, daß 
am Samjtag Nahmittag ein Mann und 
eine Jrau das junge Mädchen zu fich in 


ein Juhrwert genommen hätten und mit | 


ihr davongefehren feien. Gr habe der 
Polizei alsbald Anzeige evitattet, habe 
indeh jeither nichts von der Entführten 
zu hören befommen. Gie wird als ein 
yibjiches Mädchen mit dunklen Haaren 
und jtarlen jchwarzen Augenbrauen 
geſchildert. 
een 
A. J. Stone's Klageſchrift. 

A. J. Stone, der Schwiegerſohn des 
ermordeten Millionärs Amos Snell, 
bat befanntlih feine Verwandten und 
Miterben Celia 2. Snell und außerdem 
Herrn und frau Snell noch einmal zu= 
jammen, wegen Verläumdung, auf je 
8100,000 Schadenerjag verklagt. An 
feiner gejtern bei dem Kreisgerichte ein 
gereichten Klagefchrift beichuldigt er die 
Snells, daß fie das Erjcheinen von Zei: 
tungsartifeln veranlaßt haben, welche 
ihn mit der Ermordung des Millionärs 
Snell, nad) dejjen Erbe er lültern gewe- 
jen fein joll, in hödhit unliebjame Ber: 
bindung bringen. 


Zur Steuerung des Raudhunfugs. 


Vom Montage ab wird eine, in dem 
Auditorium für die Raudinjpektion ein: 
gerichtete Thurmwahe von Anjpector 
Scoll bezogen werden. Genannter hat 
von feinem hohen Standpunfte aus 
einen freien Ueberblid über die Stadt, 
von wo aus er alle Sünder, die ihren 
Schloten qualmende Rauchwolfen ent: 
jteigen lajjen, telephonifh verwarnen 
- nöthigenfalls zur Anzeige bringen 
wird, 


Ein Sieg der Stadt. 


Richter Altgelds Gejchworene wiefen 
heute Vormittag die von der an Ede von 
Garroll und Nihland Ave. etablirten 
„Sarey Car and Manufacturing Co.“ 
gegen die Stadt anhängig gemachte 
Schadenerfaßflage ab. Die genannte 
Gejelihaft Hatte behauptet, dak- ihr 
dur den Bau des Aihland Ave. Via: 
duftes ein Schaden von $35,000 er: 
wachjen jei, die Jury indeflen vermochte 
nicht einzufehen, worin derjelbe bejtehen 
jollte, 


— — — — 
Geht feiner Strafe entgegen. 


Der diebiihe Beamte der „Weitern 
Sndiana- Bahn“, Glarence Arment, 
welcher, wie fidh "unjere Lefer erinnern 
werden, bejchuldigt wird, Die jeiner 
Obhut anvertrauten Koffer geöffnet und 
ihres Inhalts beraubt zu haben, wurde 
heute von Richter Prindiville unter 
81200 Bürgihaft dem Griminalgerichte 
übermiejen. 


Ein Amt für Rihter Lambert Tree. 


Einer Depefhe aus Wafhington zu 
Folge, ift Richter Lambert Tree zum 
‚Mitgliede der Internationalen Münz- 
Gonferenz ernanut worden. Herr Tree 
fol über diefe Ernennung jehr über: 
rafht gemwejen jein und erklärt haben, 
daß er fich nur wenig mit der Münzfrage 
beſchäftigt habe. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 





Schnelle Arbeit der Polizei, 
Hwei Spisbuben erfreuen fich nur 
kurze Seit ihrer Beute, 

Einbrecher jtatteten während der Tettem 
Naht dem Kleidergeihäft von ©. 4, 
Diamond, 195 W. Madijon Str., einen 
Befuh ab, und führten Waaren im 
Werthe von wenigjtens $1000 mit fi 
fort. Die Diebe waren fo vorfihtig, 
nur die feinften Saden mitzunehmen 
und die billigeren auf den Boden zu 
werfen, Eine Unterfuhung heute früß 
ergab, daß die Spitbuben die hintere 
Kellerthür erbrochen und fich jo Eingang 
in den Laden verfchafft hatten. Eine 
MWagenfpur in der hinter dem Haufe bes 
legenen Alley zeigte, wie die Kerle ihre 
Beute weggejhafft hatten und zahlreiche 
Fupabdrüde deuteten auf großen Fleiß 
beim SHeraustragen der Saden hin. 
Die Polizei machte jedodh alle Verfhlas 
genheit der Diebe zu Schanden, denn die 
Sergeanten X. Smith und Ch. Rod 
von der Rolizeijtation drr Desplaines 
Str. faßten die beiden Diebe bald nadjs 
den: der Fall gemeldet worden war, ab, 
jo dak Herr Diamond die geitohlenen 
Saden bereits eine halbe Stunde jpäter 
wieder in feinem Bejit hatte. Die Ges 
fangenen, welche ihre Namen als Frank 
Edwards und Frank Jones angaben, 
wurden eingejtedt. 

— ——— — —— 


Abner Harding muß büßen. 


Die Klage gegen Abner Harding wes 
gen Mifahtung des Gerichts wurde 
heute vor Richter Tuley zu Ende ge: 
| führt. Wie fich die Lefer erinnern, griff 
| der Sohn des reichen Advofaten Harding 
in voriger Woche, nah Schluß der 
Shejheidungsverhandlungen gegen feis 
nen Vater, die Advofaten und die Zeus 
gen jeiner Mutter thätlich an, angeblich 
weil jie alle feinen Vater beleidigt hät— 
ten. Bor den Richter geführt, verfuchte 
er durch allerhand jämmerliche Ausflüchte 
ji) herausznreden. Nichter Tuley vers 
urtheilte das Millionärs-Söhnden zu 
8200 Strafe und Gefängniß, bis Die 
Strafe bezahlt ijt. 





Fern der Hcimath geitorben, 


Gin alter Anfiedler, James MeDos 
nel, der mit jeiner Familie im Haufe 
541 35. Str. wohnte, foll am 6. San. 
in Dublin an den Folgen der Eins 
ſpritzung Koch'ſcher Lymphe geſtorben 
ſein. Dem Genannten, der ein Krebs⸗ 
leiden am Ohre hatte, war von ſeinen 
Aerzten eine Reife zu Dr. Kochgerathen 
worden; im Dublin hörte er indeR von 
den großartigen Erfolgen, welche dor— 
tige Aerzte mit der Lymphe erzielen und 
unterzog fich fofort der Behandlung. 
Der Tod joll bald nad) der Einfprigung 
eingetreten fein. 

Emma Abbot's Geſellſchaft in 

Noth. 

Die pecuniäre Lage der Mitglieder der 
„Abbott Opera Company“, welche die 
Leiche ihrer Primadonna von Salt Lake 
City hierher begleitet haben, ſoll, in 
Folge der plötzlichen Löſung ihrer Enga— 
gements, eine überaus traurige ſein. 
Einzelne ſollen nicht einmal im Stande 
ſein, die hier contrahirten Hotelſchulden 
zu bezahlen. Geſchäftsführer Pratt hat 
für die Geſellſchaft freie Eiſenbahnfahrt 
nah New York erwirkt. 


War Fein Dieb, 


ER. Page von 3605 Wabafh Ave, 
hatte den Straßenbahn-Gondufteur E. 
%. Bolinski heute dem Richter Bradmwell 
unter der Beihuldiaung vorführen Taf: 
fen, daß er ihm einen Diamantring im 
Werthe von $150 gejtohlen habe. Er 
behauptete, daß dies gelegentlid eines 
Streites, welchen er mit dem Angeflags 
ten wegen des Fahrgeldes gehabt habe, 
geichehen jei. Da Bage indeß nicht ben 
mindeften Beweis erbringen konnte, daß 
Bolinski mehr gethan, als ihn gemwalts 
fam von dem Kabelwagen entfernt habe, 
wurde legterer ehrenvoll freigejprodhen, 

— 


—A 


Philipp O'Brien, alias John Dolan, 
der junge Gauner, welcher die No. 57 
Oſt Huron Str. etablirte Bierſtubenbe⸗ 
fißerin Frau Murphy unter dem Bors 
geben, daß er der Sohn des Staatdans 
walts Longeneder fei, um 86 beihwins 
delt hatte, wurde deshalb heute Vormits 
tag vom Richter Keriten unter $500 
Bürgfchaft an das Griminalgeriht vers 
wiefen. D’Brien gejtand jeine Schuld 
ganz und voll ein. 


Falihe Halbdollarsſtücke. 


Bei der Annahme von halben Dollars 
ftüden ift größte Vorficht geboten. 
cireuliren diverje Serien von Falfififeas 
ten, die theilweife vorzüglich Hergeftellt 
find. Prägung und Klang find gleich 
dem des echten Geldes; das Haupts 
erfennungszeihen für die Yälfhungen 
ijt leichteres Gewidt. Von zwei auf der 
Gentral = Bolizeiftation eingelieferten 
Stüden trägt das eine die Jahreszahl 
1874, das andere diejenige von 1877. 

— —— 
Kann mit 82500 monatlih wit 
baushalten. 

Richter Kohliaat erhöhte geftern da 
monatliche Haushaltungsgeld der Gat 
tin des Mitbefigers der „Fair“, Frai 
Augufte Lehmann, um $500. x 
Dame Hatte erklärt, mit $2500 ı 
auskommen zu fünnen und bezieht 
jegt 83000 monatliche Revenuen, 
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Winterliche Gedanken. 


Mit der furchtbaren Kälte, die ſeit 
Wochen in ganz Europa herrſcht, ſind 

naturgemäß gewiſſe Nothſtände verbun— 

den. Die Zugänge zu den meiſten 

Städten ſind theils durch Eis, theils 
durch hohen Schnee verſperrt, und in 
Folge deſſen ſtocken viele Geſchäfte. Da 
die arbeitslos gewordenen Leute ſich nicht 

genügend gegen die Kälte ſchützen können 
und mitunter wohl auch nicht genug zu 
eſſen haben, ſo fallen ſie Krankheiten 
leicht zum Opfer. Auf dem Lande nicht 

minder, als in den Städten iſt die Sterb— 

lichkeitsziffer ungewöhnlich hoch, und es 

werden ſogar Faͤlle von wirklichem Er: 

frierungs- oder Hungertode gemeldet. 

So betrübend das aber auch iſt, ſo 

‚ muß man fich doch fagen, daß vor ver: 
hältnigmäßig furzer Zeit ein derartiger 

Winter noh ganz andere Erjcheinungen 

im Gefolge gehabt hätte. Noch vor 

fünfzig Jahren wäre unter ähnlichen 

; Umftänden in vielen europäifhen Län» 
; bern eine großartige Hungerönoth aus= 
gebrochen, und die Menfchen wären 

fchaarenweife geftorben. Heutzutage tft 

es doch nicht mehr jo leicht möglich, daß 

felbft in den fortgefchritteniten Gultur- 

ländern ganze Gemeinden mochenlang 


 »on der Außenwelt abgefchnitten werden 
— bis ihnen die Nahrungsmittel 


und die Brennſtoffe ausgehen. Im 
ſchlimmſten Falle hört der Eiſenbahn— 
oder Dampfer-Verkehr nur auf wenige 
Tage gänzlich auf. Selbſt unter‘ den 
allerärmſten Claſſen in den überfüllteſten 
Ländern Europas können Hunger und 
Elend nicht mehr ſolche Maſſenverhee— 
rungen anrichten, wie ſie beiſpielsweiſe 
noch im Jahre 18473u verzeichnen waren. 

Auf ſolche Thatſachen muß der Be— 
hauptung gegenüber hingewieſen werden, 
daß die Lage der großen Maſſe ſich fort— 
während verſchlechtert. Moglicher Weiſe 
hält die Verbeſſerung in den Daſeinsbe— 
dingungen der breiten Volksſchichten 
nicht ganz gleichen Schritt mit der un— 
geheuren Vermehrung aller landwirth— 
ſchaftlichen und gewerblichen Erzeugniſſe. 
Die Arbeiter mögen, mit anderen Wor— 
ten, nicht in demſelben Maße Antheil an 
der riefigen Steigerung des „National: 
wie die Gapita= 
Kiten, obwohl aud) das fchwer zu erwei- 
jen ift. Aufalle Fälle ift es aber durch: 
aus unmwahr, daß die Mafjen dur den 
wirthſchaftlichen Großbetrieb „verelen⸗ 
digt“ worden ſind. Man vergleiche nur 
einmal die rieſige Zunahme der Bevöl- 
kerung aller Culturländer in den letzten 
100 Jahren mit der entſetzlichen Ver— 
ödung, die noch im ſpäten Mittelalter 
der ſogenannte ſchwarze Tod, die Kriege 
und die ihnen ſtets folgenden Hungers— 
nöthe anrichteten! Die Choleraepide- 
mien, die übrigens feit nahezu 20 Jah— 
ren in Europa und Amerifa faum noch 
der Nede werth waren, find mit den 
Seuchen, welche unfere Vorfahren nahe: 
zu ausrotteten, nicht entfernt zu ver- 
gleichen. Nur in Indien, Berfien, der 
Zürfei und einigen Theilen Rußland, 
db. b. ‚in Ländern, die auf einer fehr 
niebrigen Gulturftufe ftehen, ijt das 

„Mafjenjterben“ no& hin und wieder fo 
i&limm, wie e3 vor einigen hundert 
Jahren in Italien, — Frankreich 
und Deuiſchland war. Der Culturmenſch 
hat im Kampfe um's Daſein einige ge— 
waltige Siege erfochten. Er iſt noch 
nicht ganz und gar unabhängig von den 
Elementen, aber er iſt auf dem beſten 
Wege, es zu werden. 

Es ſoll auf dieſe Wahrheiten nicht 
etwa zu dem Zwecke hingewieſen werden, 
um das Streben der Maſſen nad 
einem größeren Antheil an den Genüj: 
jen Diejer Erde zu entmuthigen. Weil 
dem Eleinen Manne heutzutage viele 
Dinge alltäglih zu Gebote ftehen, die 
fein Großvater nur als feltene Koftbar- 


keiten Tannte, jo braucht er nod) lange 
R nicht aufzuhören, immer höher hinauf zu 
| ftreben. 
F im Stande ift, 
gegen Hunger und Kälte zu fhüten, aber 
"es fteht ihm aud das Net zu, 
rüber hinaus einigen „Comfort“ zu 
werihaffen und fein hönftes Gut, jeinen 
Geiſt, 
Zeitalter der Glektvicität Icbenden Men: 
ſchen geziemt. 


Es iſt ſehr erfreulich, daß er 
ſich und ſeine Familie 


ſich da⸗ 


ſo zu veredeln, wie es einem im 


Auf der anderen Seite hat aber Nie— 
and ein Recht, urtheils⸗ und unter— 
ſhiedslos alles zu verdammen, was der 
— Geſellſchaft ihren unleugbaren 

ulturforticritt überhaupt exit möglich 
gemacht hat. Alle menſchlichen Einrich— 

ngen ſind unvollkommen, und es läßt 
ch unſtreitig noch unendlich viel ver⸗ 
ſſern, doch iſt es weder noͤthig, noch 
ünſchenswerth, nach Art des Simſon 


leich alle Tempelſäuien einzureißen und 
die „PBhilifter“ unter Trümmern zu bes 


aben. 


Zrokdem die Freiprägung Des 
Ibers in nahe Ausficht gerüdt ift, und 
mdeitens der außerordentliche Ankauf 


on 12 Millionen älnzen Silber be: 


hlofien werden wird, jo will das weiße 


Metall durchaus nicht im Werthe fteigen. 


Mit Ah und Krach ijt es den Speculan: 
r an ber Walljtreet gelungen, den 
i8 auf 105 zu treiben, fodaß das in 
nem Silberbollar enthaltene Edelmetall 

ya 81 Cents werih it. Um nahezu 
Prozent müßte jomit das Silber 

Koch jteigen. ehe der Silderdollar dem 
—X dollar gleichwerthig wäre. An 
ine ſolche Preiserhöhung glauben aber 

die Senatoren aus Nevada, 
od und Wyoming nidt. Wenn die 
gung“ eingeführt wird, fo wird 
auf alles Gold ein Aufgeld be- 


En 


irben. Dr — er wer⸗ 





JNung in Gold ausbedingen, die Farmer 
I und Arbeiter dagegen werben für ihre 


Erzeugnifje oder Feiftungen unterwerthi- 
ges Silber annehmen müfjen. Bielleicht 
bebarf e8 auch noch diefer Erfahrung, 
am die „fmarten“ Amerifaner davon zu 
überzeugen, daß fi mit „Gejegen“ 
nicht alfeß erreichen TäRt. 


Lokalbericht. 


— —— — — — — —— 
Hat jetzt zwei Frauen. 


Vor ungefähr einem Monat erſuchte 
John Malcolmſon, ein Reiſender der 
„Empire Warehouſe Co.“, den Richter 
Collins, eine Heirath, die er gezwunge⸗ 
ner Weile in Windfor, Canada, mit 
Harriet E. Haines eingehen mußte, für 
ungültig zu erklären, zumal da der Ehe: 
eontract niemals durd ein Jufammenz 
leben der beiden Gatten ratificirt worden 
fei. Eine Freundin jhidte der in Des 
troit wohnenden Frau Malcalmjon einen 
Zeitungsausfchnitt, der das Scheidung: 
Gefuh ihres Mannes enthielt, und 
geftern ließ die Frau durch ihren hiefigen 
Advofaten den Antrag ftellen, da3 Schei- 
dungsgeſuch abzuweiſen. Richter 
Collins gab ihrem Antrag Folge. In— 
zwiſchen hat Malcolmſon ſich mit einer 
Chriſtine Nicholſon zum zweiten Male 
verheirathet, ſo daß er jetzt wegen Bi⸗ 
gamie verklagt werden kann. 

Bedeutender Feuerſchaden. 

In dem dritten Stockwerk des No. 
780—792 Madifon Str. belegenen Ge: 
bäudes brach heute früh gegen 2 Uhr 
Feuer aus und richtete einenSchaden von 
über 810,000 m. Die Flammen ver: 
breiteten fih mit großer Schnelligkeit 
über den ganzen oberen Theil des Ge- 
bäudes und nur der äufßerjten Anjtren- 
gung der Feuerwehr ift es zu verdanken, 
daß der Schaden nicht größer ift. Die 
oberen Stodmwerfe des Haufes murden 
von der St. Nicholas Manufacturing 
Go. als Lagerräume benutt, und der ! 
bier angerichtete Schaden beläuft fich | 
auf 85000. Die Yadenbefißer im un 
teren GStodwerf erlitten nur wenig 
Schaden, während das Gebäude jelbjt 
um 85000 befchädigt wurde. 


Baul Noads Teftament, 


In dem gejtern im Nachlafgerichte be: 
jtätigten Teftament des während eines 
Aufenthaltes in Breslau verjtorbenen 
Paul Noak findet fih eine Klaufel, 
welche der hinterbliebenen Braut, Yräu- 
lein Elije Müller in dem deutjchenStädt- 
hen Hirfhburg, 82000 vermadt. Der 
Neft des auf 815,000 gejchäßten Erbes 
fällt an Brüder und Freunde des Ver: 
jtorbenen. Herr Guitav Hoffmann ijt 
zum Teitamentspollitreder ernannt. 


Solien audı Fahrgeld bezahlen, 


Der Betriebödireftor der Rod Ysland 
Bahn, Herr St. John, hat den Polizei: 
ef und den Feuerwehrchef benachrichtigt, 
daß Peliziften und Feuerwehrleute von 
jest an ebenfo gut Fahrgeld auf den 
Eifenbahnen feiner Gejellichaft bezahlen 
müfjen, wie gemwöhnlihe Gterbliche, 
wenn jie feinen ber Freipäffe vorweifen, 
melde Herr St. John den Chefs der 
beiden Departements in einer gewifjen 
Anzahl zur Verfügung jtellt. 


Au der Naht de8 Wahnfinns, 


Berfchmähte Liebe hat den böhmischen 
Arbeiter John Jaros nach dem rren- 
Hojpital gebradt. John ift 35 Jahre 
alt, wohnte 795 W. 17. Str., und war 
der Anbeter der hübfchen Katie Dooraf. 
Die ungetreue Katie brannte jedoch fürz- 
lih mit einem jüngeren und hübjcheren 
Mann durch und das brach dem armen 
Sohn das Herz und den Verjtand. Sekt 
fit er winjelnd und weinend da und be- 
jammert fein verlorenes Glüd. 


Ein Koppelbolzen als Waife, 


Sn der Nähe der Clark und 24. Str. 
geriethen geftern die beiden Weichenfteller 
der „Michigan Southern Gijenbahn“, 
William Todd und Leonard Marfhall in 
Streit, wobei der erftere feinem Collegen 
mit einem eijernen Koppelbolzen auf 
den Kopf flug. Marjhall wurde in 
jeine Wohnung, 3954 33. Str. ver: 
bracht, mwojelbit die Wunde behandelt 
und als pielleicht tödtlich erkannt wurde. 


Wollte das Feld niht räumen, 


Der Figenthümer des Saratoga-Re— 
ftaurants, 155—157 Dearborn Str., 
Herr Hart, war mit feiner Miethe für 
die Monate Dezember und Januar im 
Rüdjtand, weigerte ji aber troßdem, 
das Lokal ar räumen. Die Befiger des 
Haufes, X. B. Chamberö & Co. ließen 
daher Mittwod Naht um 12 Uhr durch 
25 Brivatpoliziften die Thüren des Re: 
ftaurants einbreden und jegten fich mit 
Gewalt wieder in den Befig der umjtrite 
tenen Räume. 


Ein undanfbarer Sohn, 


Der 26jährige Chas. Johnjon wohnte 
bei feiner Mutter an der 45. Court und 
gerieth, durch das Verbot derfelben, eine 
gewiffe junge Dame, die in der Nachbar: 
ichaft wohnt, zu befjuchen, am Donners- 
tag Abend fo in Wuth, daß er mit einer 
Art die Möbel zerfchlug und feine Mut: 
ter aus dem Haufe jagte. Geftern über: 
mies Richter Wallace den Uebelthäter 
unter 8500 Bürgfhaft dem Criminal: 


gericht. 
Bhrenologifche Vorträge. 


Prof. &. Morris, ein Graduirter des 
Anftituts von Fowler und Wells in New 
York, wird, am 20. Yanuar beginnend, 
acht BVorlefungen über das Thema: 
„Wie man die Charaftere eines Men- 
jhen aus jeinem Neußeren erfennen 
fann* halten. Der Zutritt zu den Bor: 
lefungen, die in der Halle des Phoenir: 
Bau-Bereind, 324 D. Divifion Str., 
ftattfinden, ift unentgeltlich. Alle Freunde 
der Phrenologie und verwandter Zweige 
machen wir bereits jet auf bieje Borle- 


ſungen aufmerkſam. 
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„Abendpoſt⸗, Chicago, Samitag, den 10. Januar 1891. 


/ Die Weltausftelung. 
Derfall der Ausftelluimgs » Aktien. | 


Das Iofale Weltausjtellungs-Diref- 
torium bielt gejtern Ahend feine erfte 
Monatsverfammlung im neuen Haupt: 
quartier ab, bei weldyer Gelegenheit der 
folgende Bericht des Schatmeifters See: 
berger zur Vorlage kam: 


Eingenommen wurde: 
Von W. J. Onahan, Schatz⸗ 
meiſter der temporären Or⸗ 
Ban 
Ueberihuß von Mayor Eregier 
An Ratenzahlungen fie üns 
Aftienfapital . 
Zinjen an Depofiten 
Verſchiedene Collektionen, 
er noch nicht — 


8 4,120.64 
123.00 


087,640.60 
9,662.94 


1,101.65 


Berfihiebene Einnahmen. 444.04 


Summa........81,003,151.87 


Ausgegeben wurden: 
Auf Zahlungsanmweifungen.... 8 85,472.69 
Ueberihuß in Banken unterge: 

N sn. 32,079.18 


brach 
Summe.. ..81,003,151.87 


Nah Gutheigung diejes Berichts em: 
pfahl das Comite für Mittel und Wege, 
daß das Direktorium ein eigenes Ge- 
bäude für die Ausftellung der Erzeug: 
nifje der Lederinduftrie errichte, falls die 
intereffirten Induftriellen noch) vor dem 
eriten März diejes Jahres für weitere 
$100,000 Weltausftelungs:Aftien neh: 
men. Hierauf wurde eine Abänderung 
der Nebengejebe befchlofjien und ift be: 
treff3 diejes Punktes der Paragraph: 
„Berfall der Weltausftellungs-Aftien“ 
auh von allgemeinem Intereſſe. Der: 
felbe bejagt, daß bei der Einforderung 
von Ratenzahlungen die Aftieninhaber 
durh Boten oder Briefe zum Zahlen 
aufgefordert werden jollen. Weigern fie 
fih, zu zahlen, und ift das Geld auch 
no nad Verlauf von 30 Tagen nicht 
eingefchidt, jo fällt die Aktie des Nüd- 
ftändigen an die Ausftellungs-Gejell: 
Ichaft zurüd und wird von diejer aber: 
mals verfauft. m Uebrigen Fam in 
der gejtrigen Direftorenfigung auch der 
Streit um die Fake Front mit der Ali 
nois Gentral Bahn wieder einmal auf’3 
Tapet, ohne daß nad) diejer Seite hin 
jedocd) irgend ein Ergebnif erzielt wor: 
den wäre. Das Iofale Bau= und Plab- 
Gomite hatte die Pläne für die Welt: 
ausjtellungsbauten fhon am Nachmit: 
tage an die jüngjt erwählten Architekten 
zur Ausführung vertheilt. 


.„.... 


.... 


Kurz und Neu. 


* Richter Hamwes ermächtigte geftern 
den Mafjenverwalter der fallirten Jirma 
Ruh & Drad, Robert B. Marten auf 
dem Wege der Anfertion zu Angeboten 
für daS vorhandene Waarenlager auf: 
zufordern. Die Schulden der Firma 
betragen 829,627.38, denen, einjhließ- 
lich der Waarenvorräthe, Activa in Höhe 
von $27,638.39 gegenüberſtehen. 

m Der profejjionelle Pferdedieb Roger 
D’Meara wurde gejtern von Richter 
Bıadmwell unter $1500 Bürgjhaft dem 
Griminalgerichte übermiefen. 

* Der Reinertrag des im Auditorium 
abgehaltenen Wohlthätigfeitsballes be- 
trägt, joweit bis jest fejtgejtellt werden 
fonnte, etwa 818,000, 

* Der verftorbene Jacob Maternes 
bat feine Wittwe Johanna Maternes, 
2167 Archer Ave., lettwillig zur Uni- 
verfalerbin feines Naclafjes von $16- 
000 unter der Bedingung ernannt, dak 
fie jich nicht wieder verheirathe. Sollte 
fie, feinem Wunfche entgegen, doch wie- 
der einen Ehebund fchließen, jo geht das 
Vermögen an die Kinder über, und fie 
muß fich mit dem gejeglichen Pflichttheil 
begnügen. 

* Hilfszolleinnehmer Keip hat geftern 
eine Anzahl chinefifher Grocer zur 
Rehenihaft gezogen, weldhe ohne Lizens 
bier Branntwein verfaufen, der in ihrer 
bimmlijchen Heimath fabrizirt ift. 

* In jeiner legten Generalverfamm: 
lung erwählte der „Mozart:-Män 
nerhor“ für das laufende Jahr fol: 
gende Beamte: os. Süß, Präfident; 
Louis Schreiber, Vice-Präfident; H. ©. 
Rudolph, Sekretär; os, Miehle, 
Schatzmeiſter; D. Häufermann, Ari: 
vor; H. Bornhöfer, Bummelſchatz⸗ 
meiſter; M. Schmidhofer, Dirigent. 

* Der unter dem Namen „American 
Harveſter Company“ bekannte Erntema— 
ſchinen-Truſt hat ſich geſtern aufgelöſt. 
Die Anwälte deſſelben ſollen den Mit— 
gliedern ſelber zu dieſem Schritte gera— 
then haben, da die neuen Anti-Truftge- 
jege ein profitable8 Weiterbeftehen un- 
möglich machten. 

* Richter Grefham hat am gejtrigen 
QTage den James E. Peadley von der 
Burlington Bahn, welcher jich weigerte, 
den Großgejhmworenen betreffs der Ver- 
legung der zwifchenftaatlichen Verkehrs: 
gejeges Auskunft zu geben, der Veradh- 
tung des Gerichtshofes für jchuldig be— 
funden. Beasley legte Berufung ein 
und wurde vorläufig unter $2000 Bürg- 
ſchaft geſtellt. 

* Die Jahresverſammlung des Teu⸗ 
tonia Männerchors erwählte 
für das laufende Jahr folgende Beamte: 
C. Dahinden, Präſ.; John Uber, Vice— 
Präſ.; C. Ries, prot. Secr.; L. Lendy, 
Finanz-⸗Seer.; H. Sigmund, Schatz⸗ 
meifter; W. Gil, Arhivar. Der Ver: 
ein zählt 76 aktive und 246 pajjive 
Mitglieder. 

* Richter Prindiville mußte den Lot: 
teriebudenbefiger John Wheeler geitern, 
obgleich für jeine gemeingefährliche Thä- 
tigfeit Bemweismaterial vorhanden, traf: 
frei entlajjen, da die Verhaftung ohne 
rihterlihen Haftbefehl vorgenommen 
worden war. 

* Das große Manhattan Reftaurant 
an der Monroe Str. ift gejtern Wechjel- 

fchulden halber bh den Sheriff ge 
f&hlofjen worden. Die Verbindlichkeiten 
find nicht bedeutend. 

* Die Wittwe Lucie B, Stoddard, 
von 2330 Mihigan Ave, und James 
D. Dezendorf, letterer unter 810,000 
Bürgihaft, wurden geftern zu Boll: 
ftredern des William H. Stobdard’fchen 
Tejtamentes ernannt. Der Nachlaß be⸗ 
trägt 825,000 und fällt an die oben * 
nannte Frau Stoddard er ihre Todhter 
Mary. 


Eounty-Aingelegenheigen. 


—— 
Die Aufnahme von Kranken in 
öffentlichen Hofpitälern. 

Der Countyrath3-Ausfhuß für Ange 
legenheiten des öffentlichen Dienftes hielt 
geitern Nachmittag eine lange Sikung 
ab, während welder ein Comite ernannt 
wurde, welches die Urfachen des unge: 
heuerlihen, 37 Tonnen pro Tag betra- 
genden, Koblenverbrauhs im County: 
Hofpital unterfuhen fol. Hierauf 
mwurde eine Zuſchrift des Sheriffs Gil: 
bert verlefen, in welcher berjelbe neue 
Fußböden im County-Gefängniß und 
eine gründliche Verbefjerung des Atzugö- 
röhrenfyftems fordert. Außerdem juchten 
Griminalgerihts = Elert Schubert um 
Meberlafjung von mehr Raum und der 
Borfteher des Armenhaufes um alle 
möglichen und unmöglichen Verbefjerün: 
gen nach. Schließlich wurde, um dem 
Hinz und Herfchleppen ber Kranken von 
einem Hofpital zum anderen vorzubeus 
gen, ein Beihluß angenommen, welcher 
bejagt, daß in feinem öffentlichen Hofpi= 
tal Kranfe aufgenommen werden jollen, 
deren Kranfheitsgeihichte nicht zuvor 
dem Goumty-Arzt unterbreitet wurde. 
Die verfchiedenen Hofpitalverwaltungen 
werden von diefem Bejhluß in Kenntnik 
gejeßt werben. 


Das deutſche oſpital. 
Einige wichtige Winke, betreffend 
die Aufnahme⸗ Bedingungen. 


Auf mehrere an uns ergangene brief- 
Tiche Anfragen betreff3 der Aufnahme: 
Bedingungen in dem No. 754—756 
Zarrabee Str. gelegenen deutſchen Ho— 
fpital, theilen wir auf Grund genauer 
Erfundigungen Folgendes mit: Im 
Hofpital werden jomohl Kranke gegen 
Bezahlung als auch ohne foldhe ver: 
pflegt und wenn Jemand pro Jahr 85 
bezahlt, jo erhält er dafür eine Hojpi: 
talfarte, welche ihn dazu berechtigt, ich 
im Fall der Grtranfung zu irgend einer 
Zeit im Hofpital verpflegen zu laflen. 
Der niedrigite Preis für jolche Patien: 
ten, die im alle plötliher Erkrankung 
um Aufnahme nahjuchen, zugleich aber 
au als zahlende Patienten angejehen 
werden wollen, beträat 85 für die Woche 
und werden die Kranken in diefem Falle 
einer fogenannten Ward zugetheilt. Ein 
Zimmer, in welchem fid) nur drei Bet: 
ten befinden, foftet 88, ein folches, in 
dem zwei Betten find, $9, und ein Jim 
mer mit nur einem Bett, je nad) den 
Anfprüchen des Kranken, von $10 bis 
zu 814 die Mode. Selbitverjtändlich 
find in diefen Zahlen die Koften für Des 
dizin und Arzt miteingerechnet und er: 
folgt die Aufnahme der vermögenden, 
mie der unvermögenden Patienten ohne 
Rücklicht auf Religion oder Glauben. 

Das Hofpital verfügt zur Zeit über 
100 Betten und beherbergte während 
des vorigen Jahres 280 vollzahlende, 
129 theilweife zahlende und 141 Frei: 
Patienten. Die Zahl der zahlenden 
Patienten wädhjt von Jahr zu Jahr. 


Felte und Bergnügungen. 


Chicago Bayern:Derein. 

Heute Abend hält der Bayern Verein 
in Holz’ Halle zur eier feines zweiten 
Stiftungsfeftes einen großen Coftümball 
ab. Das Arrangements:Comite hat für 
den Abend ausgezeichnete Kräfte gemon- 
nen, von denen wir nur den Zithervir: 
tuojen Carl Baier und den Komiker 
Galle erwähnen wollen. Die Feittheil- 
nehmer können jomit ficher auf eine ge- 
diegene Unterhaltung rechnen. 


Alaaf Eöln. 

In Brandl’s Slaria, 10—12 W. 
Randolph Str., wird morgen wieder 
frohes fröhliches Masfentreiben herr: 
jchen. Die „Chicago Garnevals Gejell- 
fchaft“ hält nämlich dort eine Narren: 
fitung mit dayguf folgender Redoute 
ab. Alle Me Mlänter und Nichtrhein: 
länder, foweit fie zur fiegreichen yahne 
des Prinzen Garneval jchwören, find 
gerne gejehene Gälte. 


Die „Münchener““. 


Die Münchener Künſtlergeſellſchaft, 
deren Beliebtheit beim Publikum von 
Tag zu Tag wächſt, bringt morgen, 
Sonntag Abend, wieder eine Novität, 
nämlich die Gebirgspoſſe in 4 Aufzügen 
mit Geſang und Tanz „Der Protzen— 
bauer von Tegernſee“. Auf dieſe Vor— 
ſtellung darf man mit Recht geſpannt 
ſein. 

Heute Abend zum letzten Male „Al—⸗ 
menrauſch und Edelweiß“. 


Deutſches Theater in „Hooleys““. 


Die morgige Vorſtellung unſerer 
ſtändigen deutſchen Theatergeſellſchaft 
unter der Direktion von Richard, Welb 
und Wachsner findet in Hooleys Theater 
ſtatt. Zur Aufführung gelangt das 
Luſtſpiel „Unſere Zigeuner“, mit dem 
königl. ſächſiſchen Hofſchauſpieler Emil 
von der Oſten in der Rolle des Otto 
Kolbe. 


— —— — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Sophia J. ge— 
gen Horace A. Webſter, wegen Trunk— 
ſucht; Katharine gegen Thomas Fyfe, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Iſabella 
O. gegen John L. Taylor, wegen Ehe— 
bruchs; Ada J. gegen William J. Bin— 
ning, wegen Graujamfeit und Trumt- 
fuhht; Lucy I. gegen Peter A. George, 
wegen Granfamteit. 

Das folgende Scheidumgsdefret wurde 
gewährt: Fofephine von William N. 
Sproulls, —— Trunkſucht. 
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Bone Enaipert 
——— 9009. 


— 


—— 
ofen Bre 
Ave. und 18. 


* Advokaten und Parteien, welche 
Proceſſe im Countygericht anhängig ha: 
ben, wird es intereſſiren zu erfahren, 
daß Richter David B. Sherwood von 
Kane Co. vom 26. Januar ab eine 


Sign han wi, Sr 
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QAufopfernde Freunde. 


John Dscar Diderfon, Mitglied der 
„St. Bernard Commandery“ Tiegt in 
Folge einer Operation jhwer frank dars 
nieder und kann nur durch die Uebertra- 
gung eines etwa 140 Quadratzoll großen 
Hautjtüces gerettet werden. Die Mit- 
glieder des St. Bernard Commandery 
beijhlofjen daher am Dienftag Abend 
einjtimmig, die zur Rettung ihres Logen- 
bruders nothwendige Haut von ihren 
eignen Körpern zu liefern. Dr. Yenger 
von einem halben Dutend Collegen un: 
terjtüßt, wird die Deration ausjühren. 


Bricflaften, 


3 F. Wer in Deutſchland die Berech— 
tigung zum einjährig freiwilligen Dienft er- 
langen will, muß entweder ein Zeugnif der 
Reife für die Ober-Secunda einer höheren 
Sehranitalt beibringen, oder vor einer bejon= 
deren Prüfungscommiifion eine entiprechende 
Prüfung beitehen. Außerdem muß er fi 
verpflichten, jich vollitändig zu unterhalten. 

3. 8. 9 Die bolländiihe Zeitung 
„De Nederlander“ erjcheint in No. 545 Blue 
Aland Ave, und wird von 9. H. Buhrmann 
herausgegeben. Sie fünnen fie dort beitellen. 


Pant B. Badpulver beiteht gewöhnlich 
aus jaurem phosphorjaurem Kalk mit wenig 
jaurer phosphorjaurer Magnejia einerjeits, 
und einem Gemich von doppelfohlenjaurem 
Natron mit Chlorfalium andererjeits. Die 
Wirkung des DBadpulverd beruft auf der 
hemiihen Wechjelzerjegung der genannten 
Subitanzen. 

23. 9, Die Note müfjen Sie unter allen 
Umjtänden bezahlen und jo lange Dies nicht 
geihehen it, laufen aud) die Zinjen weiter. 
Sehen Sie zu, daß Sie jich mit dem Agenten 
gütlıch einigen, denn auch ein Advofat fann 
Shnen, falls Sie verklagt werden, bei dem 
von Shnen gejhilderten Stande der Sade 
nichts nützen. 

J. S. 1) Die bedeutendſte deutſche Zei— 
tung in Libau, Kurland, iſt die „Libau'ſche 
Zeitung“. Außerdem giebt es noch eine an= 
dere, deren Namen wir Ihnen jedoch augen- 
bli@lich nicht mittheilen fönnen. 2) Marihal 
iit der — des Chefs der Firma Marſhal 
Field & 

C. 3 G. Die Adreſſe des „Deut— 
ſchen Krieger-Vereins“ iſt: „John Müller's 
Halle, 45 N. Clark Str. 

Charles D. Der Kaiſer von Deutjch- 
land bezieht in ſeiner Eigenſchaft als Kaiſer 
kein Gehalt, wohl aber als König von 
Preußen. 

E. M. Größere Packete ſchickt man am 
Beſten nicht per Poſt, ſondern durch die gro— 
Ben Transatlantijchen Berfehrs- Gejelichaf- 
ten. Gin Radet im Gewicht von 10 Pfund 
3. B. Fojtet durch die Herren Richard & Eo., 
96 Fa Salle Str., nad) Dentichland verjen: 
det, 81.60 und der Beförderungspreis von 
Deutichland nad) hier wird davon wohl nicht 
wejentlich verichteden fein. 

FW. St. Der Ausdrud „Copyrighted“ 
bejagt, dat das betreffende Schriftjtüd vor 
Nachdruck geſchützt iſt, die Bemerkung 
‘“Entered according to act of congress’’ 
u. |. w. bejagt, daß die zum Schute gegen 
Nahdrudf nöthigen offiziellen Eintragungen 
gemacht worden find. Gegen Berlegungen 
des „Copyright“ Fanır gejeglich vorgegangen 
werden. 

MM. E 1) Wenden ie ſich an die 

„United Hebrew Relief Aſſociation“, Zimmer 
50, 161 Xajalle Str., zwifchen 1 und 3 Uhr 
Nachmittags. 2) „Ihe American XBraelite“, 
320 Dearborn Ih’ „Jewiſh Courier“ ü 153 
WB. 12. Str. 

NR. 2. DVielleiht hilft ein Aufruf 
durch Die verjchiedenen Gonjulate. Das bie- 
fige Conjulat befindet fi) an der Nordmweit- 
Ede Raudolph und Dearborn Str. 


om 8 


— 
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Zrauen und Mänufe, 

Der Grund, warum eine Frau fih vor einer Mans 

rchtet, iſt ein tief verſchleiertes Geheimniß — — e8 fragt 
noch, ob fie fich wirklich fürdtet. Mande Frauen 
nb aber beftändig tneinem —— {ed — Zus 
and, da bie geringe Kleinigfeit chreckt und 
unrubigt. Gewöhnlich tft irgend eine Funttioneite Stö- 
rung Die Urfahe dieſes Kedauernswerthen Zuftandes; 
irgendeine peinigende an. Unre elmäßige 
keit, eine beim weiblichen Geichledbt häufig vorfommende 
Ehmäde, a ek Verſchwaͤrung 
oder Verſchiebung der Gedarme des Bedens oder irgend 
eine bei jungen — häufig vorfommende partielle 
Verletzung oder Abſcheuerung ar jer edler sg kann 
ae Yrlane ihrer Sihrefhaftigkeit jein. Was aber auch 

he fein möge, Dr. Bierce’8 zu un 

in ein or tives Mittel a = fe me 

inen heilenden Wirkungen, dap 

elben e8 dur bie Apothefer 4 ————— 
verfaufen lafſen, daß es in Zu Falfe Hilft; wo nicht, 
wird das dafür bezahlte Geld prompt aurüders 

attet. ALS berubigendes und Fräftigendes nernens 

Artendes Mittel Bat „Favorite Breferiution“ =. feines 
Gleichen ; esift —— zur Dämpfung und Berubts 
gung nervöfer Geretstbeit oder Grregbarfeit, Grihöpfs 
ung, Abmattung, Symuteme und anderer quälender 
nervöjer Frampfartiger Anfälle, 

Copyrecht, 1888, der World's Dis. Med. Aſſ'n. 


Dr. Vierce's Vellels, 
antibilidſe Kornchen. wirlen gelinde abführend 5 


brafttich je nach der Be der Dofis. In Apotheken, 
Gents ein Fläfhhen 


Großer Preis-Mastenbalt 
— dom — 


Turnverein Bahı Frei, 


am Montag, ven 19. Januar 1891, 
APOLLO HALLE 


Blue Ysland Ave., nahe 12. Str. 
Tickets 50 Cents @ Person. 
Masken- Anzüge ftnd zu halbem Preiß bei Fran 
Mardh, 160 Bine Jeland ., und Abends 
in der Halle gu haben. 10n17ja6 


Erſte öffentliche Inftallirung, 


verbunden mit ⸗— 


CONCERT u. BALL 
Court Arminia No. 222 3.0.7. 


Sonntag, 11. Januar, Rahm. 3 Uhr, 


in Hoerbers Halle, 
Blue Island Ave. und Hinman Str. mifas 


Alaaf Gölnt 


CHICAGO CARNEYALS GESELLSCHAFT 


BRANDLS ISARIA, 10—12 W.Randolph Str. 
Sonxtag, den 11. Jannar 1891. 
zu 25 2 #32 zus gern der Rare 
—— —— ER ——— fführun · 
gen aller X * — re 
werthvole — zahlreichem 


re Der Bor Een 
EI an g punkt 8 Uhr. frja9 


GERMANIA WAITER UNION, 


133 R. Elart Str., 
Celephonse 3536. Chicago. 


ee er 


Nähere Auskunft erteilt der Offiee 


JOHN YORK, 


7775 


779, 781 Züd Halftev tr, 


Bezugnehmend auf unjern annoncirten 


Aufräumungsverkauf 


geben wir hiermit dem Publikum eine Idee, wie billig wir ver⸗ 
kaufen und nennen einige Bargains in unſerer 


KleiderzeugAbtheilung, 


eingetheilt in drei Partien, ohne Rückſicht des Koſtenpreiſes. 


Zu 2, 


Alle unfere beiten franz. und deutfches 
Sabrifat, geftreift und carrirte Serge, im 
Preife von 65c bis 8%. Aufräumungs- 


preis 


49 Lents. 


Io0t2. 


Die feinen und feinften geftreiften oder 


Jede D 


Dame ſollte dieſe Ge⸗ 
legenheit benutzen. 


Keine alte verlegene Waare, 
ſondern friſch aus dieſer 
Saiſon. 


einfarbigen Suitings, Franz. Plaids und 
alle Stoffe, im Preiſe von 50c bis 65c. 


Aufräumungspreis 


39 Cents. 


IoOt3. 


Hochelegante, reinmwollene 


Aufräumunspreis 


531 Cents. 


Die Auswahl aus Hunderten 
von Stücken und 
Styles. 


geſtre ifte 
Serge, alle Neuheiten, aus diefer Saifon, 
gute Mlufter, im Werthe von 50c bis 60x. 


Kommt bald, 
Bevor die beiten Mufter ver 
fauft find. 


19° Für fernere Bargains in unjerm Aufräumungsverfauf 
fiehe unfere Annoncen nähfte Woche in Diejer Zeitung. 





Phrenologie frei! 
PROF. 6. MORRIS, 


Graduirter an Fowlers und Wells 
Co.'s Inftitnt, Vlemw York, 
— wird — 


Vorleſungen halten 


— in — 


Phenix Building Society Hall, 


s2 E. Division Str. 


20., 21., 22., 93, 27., 28., 29,, 
und 31. Jammar 1891. 


FF” Eintritt frei anaht Abenden. I 


=: Das Cofen des Charakiers, 


mas: 


nach dem Kopfe, dem Geftcht, Ber Statur, dem Gange, 
den Geberden, dem Händefhütteln, dem Anzuge, zc. 

Erziehung der Kinder; Einfluß de Temperament 
auf die Glücieligkeit; er darf und wer jollte mit 
beirathen, um im ehelichen Stande glückfih au leben; 
Wahl des Berufes, oder was it für mich das Befte? 

Die Bühne wird gef hmüdt jein mit vier- 
hundert Vhotographien in Lebensgröße, far- 
bigen Bildern in Del, Skizzen in indijder 
Tinte und phyfiologiſchen Platten. 

Dieſe Gegenjtände und 20 Schädel werden 
während der erften Borlefung gezeigt. 

Rede Vorlefung jehliegt mit freien öffent- 
lichen Unterſuchungen von Perſonen, aus der 
Verſammlung. Kein Collektiren am erſten 
Abend. — 

18” Front-Sike reſervirt für Damen. 
Die Vorlefungen beginnen punktlich um 8 Uhr Abends. 


Private Eraminationen in der Halle nad) jeder Vor- 
lefung und während des Tages in unjerm Lofale an der 


Ede von Elm und ag yo ©Str., No, 179, 
Erfter Flur. 


Mündliche Entwürfe 50c.. Mit Karte $1, $1.50 oder M. 


Minneapolis Evening —— ebr. 6. 1890. 

Profefior Morris zwanzig ® ungen im Labor 
Temple waren ein großer Erfolg. Fr Berlammlungen 
waren jehr befucht, intelligent und die Ordnung mufter 
baft. Das freie Öfen e Lejen don Photographien 
unferer befannteften Bürger, Tomte die verhetratheten 
Leuten gegenüber gemadten Enthüllungen, wie fte zu- 
jammen austommen und worüber fie fi) zautten, wa- 
ren vollftändige Erfolge, denn in jedem Falle wurde die 
ee angegeben. 


GrogerMastenball 


—— vom 


> Club 


ftag, 
den * Ian. 1891, 


uylihe nördlicher Halle. 

Tickets dur) Mitglieder verfauft 35 Et8., 
an der Kafie 50 Eis. 

Anfang 8 ihr Abends. 

Da8 Arrangements-Eomite hat alte Vorkehrungen ge 

troffen, da8 Leben und Treiben des Höheren Narren» 

thums ae cn iluftriren. In Erwartung 


zahlreicher R arren und Rärriänen yes ſich 
27,31d33,7,10j2 te Chernarren. 


Mer fan Die Adyte Bölfche Aunge, 


Rheiniſcher Verein. 


SONNTAC, 11. JANUAR 1891, 


Abends punkt 7 Uhr 11 Minuten, erfte große 
Tarnevaliftiihe Damen - Sigung 
in dem Fleinen Saale der Rerdfrite-Turnhakle, 
N. Clark Str. Freunde äht rheinifhen Humors find 

freundlichſt eingeladen. Das narriſche Comite. 


Vorlũuftge Anzeige. 
Sonntag, den 15. Februar 1891, 


Erler großer Naskendall 


des Rheiniſchen Vereins 


im großen Saale der Nordseite —— 
ung u 2:2 RR AR 50: rem Nm Perſon. 


Eher Jahres - — 


der deutſchen 


—VR UNION 


in der 
Vorwürts -Turn - Halle, 
15 W. R. Ett. 
Sonutag, d. 11. Jau. 1891, Abends 7 Uhr. 


FE Mehrere —— und ein Zither⸗ S28 
haden ihre Ritwirtung vs efagt. mifrfa2 
Auch wird Herr Prof. Moebin, Director des 
Solınnbia-Thenters, einige Biolin-Solis geben. 
Eintritt für 1 Herrn. mit Danıen 25 Gent3, 


Großer Maskenball 


—der ⸗ 


Douglas Loge Di K &L.ofH. 
Dean "Pavillon 


am Samitag, 10. Janııar 1891. 


Tidetd 50€ die Perfon. 


Hogerber’s Halle. 


210, 712 m 714 t Bine — Ave. 


— 


—— großer 
Jteis: 
Masken : Ball, 


arrangirt vom 


National Turnverein 


Montag, den 2. Februar 1891, 


in der Apollo⸗Halle. 
Hohe Geldpreiſe ſür die beſten Gruppen und Einzele 
Masten. 


Saal-Zicets im Voraus gefanft 
Abend atı der Kafie.. 


... 5 Cts. 

.61. o00 
Reſervirte Gallerie⸗Tickets zu 50 Cts. ind in ber 
Halle zu belegen. 11 


Vorläufige Anzeige, 


Großer Preismastenball 


—l 3 — 


Curn : Vereins „Vorwärts“ 
Montag, den 26. Januar 1891, 


Eintrittöfarten zum Saal im Voraus gefauft 75 
Cents, Abends an der Kaffe 81.00 Eintritt zur Gale 
Ierie 50 Cents. Reierpirte Site auf der Gallerie im 
Voraus in der Turnhalle zu haben ohne Preisaufihlag. 


Große Bühnenan Ben Shattenpantomimen, 
ze F komiſche 
erthvolle Preiſe ie 4 ihönften Gruppen *8 | 
4 ſchönſten Einzelmaßten. ⸗ 2. 


Eifer großer Masken : Ball 


Turnvereins „‚Einigfeit“, 
abgehalten am 


Samftag, den 7. Februar, 


in ber 


Einigkeit Turnhalle, 


Blue Zsland Ave., zwijchen 21. und 22. Str, 
Anfang Abends 8 Uhr. 
— Eintritt 50 Gent3 @ Perjon — 
N.B. Für bie gelungenfte Gruppe wird ein Preis 
anßgeieht. 10,24.31ja6f8 


Y.jähıl.Ntasken-Ball 


— 


Turnverein „Garfield“, 
BRAND’S HALLE, 


Ede Elarf und Erie Str, 
am 


Samftag Abend, den 24. Ian. 
Drittes Stiftungs - Felt, 


Theater, Eonzert und Ball, 
arrangirt vom 
Shleifiigen Rraufen » Unterftügungsverein, 
in Uhlicdy’s nördlicher Halle, 
Ede Elart und Rinzie Str., 
am Sonntag, den 18. Januar ’9I. 
Eintritt 25c @ Perfon. Anfang 8 Uhr. fafao 


Thüringer Berein. 
Sonntag, 11. Zanuar, Nahmittags 3 Uber, 
findet die Jahre3- Beriam mlung und Beam 
ten: Wa yı in Manerd Halle, Sedgwid und Sigel 
Etr., ftatt. 9. Papft, räf.; %- Greiner, Sefr. 


Sonntag, ‚den 25. Zanna 
hält der Thüringer Bereim fein "Fiesjäpriges 
Stiftungs-Teft, 
verbunden mit Gorcert und Ba 
Yondorf’s Halle, Ede Halfted u. Korte ie ab, 
&3 ladet freumdlichft ein Das Gomite 


Großer Masten Ball 


— — 


Freien Sänger-Bundes 
in der 
CENTRAL TURNHALLE, 
1105—1115 Wiltvaufee Ave., 
Samftag, den 24. Januar 1891. 
Tickets 50 Cents @ Perjon. 10,14,28j08 


—-Bierter großer — 


Breis - Mastenball 


Surnvuereins Freiheit 


am Samftag, den 17. Januar '91, 
in der FREIHEIT-TURN-HALLE, 
Tidet3 50 @ Berion. 


3809-3611 ©. Halfted Etr. 
au 


CH” Ssremde Turuer haben gegen Borzei 
Kontrolsftarte freien Eintritt. 


Zweiter großer Masten- Ball, 
—— arrangirt bon ber 
Helvetia Loge Ro. 1357, 


&E. & L. of H., 
am Samftag, den 24. Januar 1891, 


in FOLZ ZALDbE 
Mi 


Rarrabee Str. u. Rorih Abe. 10.17 
Dad Gomite. 


Großer WMasken-Bal 
in Srohns 83 1210. Debplaines Sm, 


Ana — 


Tickets S Cents O Pexſon. 





Bergnügungs:-Wegweifer, 


wand Opera Houfe — Die Münchener, 
hicago Opera&Houfe — „Brother Jonathan“ 
olumbia Theater — „Shenandoah“, 
Hooleys — Mr. und Mıs. Kendall. 
Haymarfet — Hanlon Volters. 
Academy of Mufic — The Baidis Sifters. 
Jacobs Clark Str. Theater — „Mafter and 
» Man’. 
Windfor — Maggie Mitchell. 
Alhambra — „Jim the Benman”, 
Havlins — „An Srifh Arab“. 
Eriterion — The London Gaiety Girls. 
Peoples — „Hearts of New Nork“, 


HSeimathlos. 


Ein New Yorker Blatt theilt nach amt» 
* Angaben mit, daß in jener Stadt 
abgelaufenen Jahr nicht weniger 
als 23, 885 „Dispossess Warrants“, d. 
h. gerichtliche Befehle zur Austreibung 
von Miethern erlaſſen und vollſtreckt 
rden. Auf eine Familie fünf Per— 
gerechnet, ergibt ſich, daß gegen 
20,009 Denjchen, aljo etiwa eine Ber- 
unter dreizehn innerhafb eines 
igen Jahres in Diejer einzigen 
Stadt, hauptjächlich wenen Nichtbezah- 
lung von Rente, heimathlos gemacht 
wurden. Nur 1230 Ermittirungsbe- 
fehle trafen auf den Gejchäftstheil, 
abezu alle anderen auf die Tenement- 
3-Diftritte, aljo, wie jelbitverjtänd- 

die ärmfte Bevölferung. 

Aus den Erklärungen der befragten 

tchter, welche die Ausjegungs- Befehle 

schrieben, geht hervor, dar die 
Zahl Der profejlionellen Rentepreller, 
weiche darauf ausgehen, miethfrei zu 
wohnen und des verlumpten Proleta- 
riats, das völlig * upf es auf alles an— 
kommen läßt, jehr gering it. Die 
meiften geben jtch die erdenflichite 
Mühe, den Landlord in feimen oft, und 
hamentlih in den Duartieren der 
Aermſten, wucheriſchen Anſprüchen zu 
befriedigen. 

Einer dieſer Richter erklärte: „Ich 
mache es zur Regel, die Fälle zu unter— 
ſuchen, in welchen unveriäuldete Noth- 
lage vorzuliegen jcheint. Gehr jelten 
werde ich getäujcht: in weitaus den mei- 
ften Fällen jind die Leute, deren Aus- 


jegung beantragt wird, ordentlich umd | pie hohen 


ftrebjam, aber durch Unglüd, hauptſäch 
lich durch Arbeitsloſigkeit, Krankheit, 
Todesfälle außer Stand geſetzt, die 
Rente zu bezahlen.“ 

Ein anderer ſagt: „Ich kann nicht 
begreifen, wie ſich die Hälfte der Bevöl— 
kerung am Leben erhält. Im Gegen— 
theil zu der allgemeinen Annahme habe 
ich gefunden, daß Trunkſucht nicht oder 
ſehr wenig zur Armuth der Bewohner 
der Oſtſeite beiträgt. Es iſt traurig zu 
ſehen, wie die Leute aus ihren Woh— 
nungen geworfen und zu „Tramps“ 
werden. Es gibt aber keine Abhilfe. 
Das Geſetz gibt dem Riſhter keine Wahl, 
wenn er den Landlord —— zur Nach— 
giebigkeit zu ſtimmen bermag, ſo muß 
er die Austreibung bewilligen. Was 
aus den Ausgetriebenen wird? Einige 
finden Hilfe bei Freunden, bis ſie Ar— 
beit bekommen können oder verkaufen 
das bischen Möbel, das ihnen allenfalls 
verblieben iſt; bei anderen könnten die 
Armenaufſeher und die Beamten der 
Morgue Auskunft geben.“ 

Dazu jagt das „Phil. Tageblatt”: 

„Es geht verteufelt raid) in Amerika 
nit der SHerbeiführung europäifcher 
Bocial = Zuftände. Aber wie fich eine 
ge Republif mit ihnen abjindet, das 
ft erjt abzuwarten. Nur das eine it 
ficher: der Negierungsapparat, welder 
aus dem affgemeinen Stimmrecht her- 
borgeht, Fann nicht aufdie Dauer zur 
Beichüsung der „Nechie” der Wucherer 
gegen die Mafjen dienen.“ 


— ñ— —— 


Kurz und Neu. 


* Der Sählefifche Kranken⸗Unter⸗ 
Atützungs-Verein erwählte in ſeiner Jah: 
resverſammlung am 7. Januar nach— 
ſtehende neue Beamte: Fritz Schoepke, 
Präſ.; Ernſt Kochale, Vice-Präſ.; Hugo 
Zebolskd, Finanz-Sekr.; Julius Ma— 
ber, Schatmeijter; Ad. Gotmann, prot. 
| Sefr., und als Mitglieder des Verwal: 
;tungsrathes Paul Appelt, Win. Blumel 
. Dscar Guenzel. 


Die Canal = Commifjäre haben be: 
—— ihre Anwälte Campbell und 
Cuſter damit zu beauftragen, gerichtliche 
Schritte zu thun, 


Oſtſeite von Michigan Ave. gelegenen 
vielbegehrten Landſtreifen zu einer Ent: 
ſcheidung zu bringen vermöchten. 
Werth des 
850,000, 
* Die Frau des Poliziiten Pindelfce, 
son der Station an der Hinman Str., 
‚wurde gejtern plößlich wahnfinnig und 
. mußte von ihrer Wohnung, 1330 Ogden 
Ave., nad dem £ Sırenhofpital überführt 


‚werden. 
—— — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗ Licenzen wurden in 
ber Dffice des County-Glerts ausgeſtellt: 


James A. Markwell, Cora Miller. 
Jofef Reinhardt, July Anna Broska. 
Ver. Ballin, Charlotte Hegeritedt. 
Hermann Gehrke, D Dora TIhornien, 
. Zanoröfi, Jabela G. Kiewicz. 
Albert Krieſel, Adelin⸗ Tetzke. 
en Lemefe, Annie Semmlom. 
Mufansti, Quliana J. Krowska. 
x Lomwera, Mary Grejet. 
Kouis Warning, Minnie Colt. 
A. Stoltz, Joſephine Kinßynowska. 
Kolman Landan, Eſter Kabaker. 
Henry Miller, Clara Weber 
James A. Weſt, Fay Cinnamon. 
Alerander Alberg, Same Anderion. 
— Saatman, Bertha Vell. 
f MWofier, Fannie Galvridge. 
odore Buthel, Frederida Cagut. 
ohn A. Ekman, Minnie | Sobalon. 
mann Garlion, Mamic Farrell. 
datthias Schultz, Mary Kollet. 
Erneſt Conſtable, Helen Philips. 
Albert J. Larſon, Matlie V. Chriſten. 


Zodesfälle. 


Im a dchenben nn wir die Lifte ber 


dem Seſundheitsamte zwi · 
ee Mittag und heute Nahriät zuging: 


23 GC. Brandt, Eoumt: 2 
Robinion, 10. ng Er 
my Bloven. 1536 Milwautee Ave., 2 I» 8M. 5T. 

man ge emer, a — Abe R 83. em. 


Ges Sräntel As Dercborn 

Fleiſch — 3 
en en 5x 
twerth Ave, 5X. 


‚ax. 
t, 4149 


Der | 
jtreitigen Landes beträgt 


welche den Streit um | 
das Gigenthumsreht auf den an der | 


| 
I 
I 
I 
I 
| 
| 
I 
| 


| jchen Dampfer benußt. 





KRoruverbraud und Bevölferungss 
suuahme, 

Das ungeheure Bahatlum _der 
Städte in Deutichland hat in der dorti- 
gen Prefie Beranlafjung zu einer inter- 
ejfanten Debatte über die Kornzölle ge 
geben. 


Bor Kurzem wurde eine amtliche 

Statiftif über die Ernteerträge Deutic- 
lands im Jahre 1889 publicirt, in wel- 
her der dircchfchnittliche Kahresterhraud 
Deutichlands an Kornfrücdten für das 
legte Nahrzehnt feitgeitellt und mit 
der ducchjchnittlichen Bevölferung? ziffer 
Deutſchlands in Vergleich geſtellt wurde. 
Danach belief ſich der Verbrauch Deutfch⸗ 
lands im Jahrzehnt 1880 — 1889 durch⸗ 
ſchnittlich pro Jahr auf 5,397,879 
Tonnen an Roggen, 2 ‚54,879 Tonnen 
an Weizen und 2,367,185 Tonnen an 
Berfte. Durch die Ernte blieben hier- 
bon ungedeft 11,54 Proc. bei Koagen, 
16,68 Broc, bei Weizen umd 18,38 
Proc. bei Gerjte. Pro Kopf der Be- 
völferung belief ji) der mittlere Jah: 
reöverbrauch auf 0,1174 Tonne Roggen. 
0,0556 Tonne Weizen und 0,0515 
Tonne Gerjte, denn die Bevölkerung 
Deutjchlands betrug im Mittel diejes 
Jahrzehnts 46,196,000 
Luremburgs, und 45,986,000 aus: 
Ichließlich diefes Ländchend. Das Jahr 
zehnt 1880—1889 begann, ohne Qurem- 
burg, mit einer mittleren Bevölkerung 
bon 44,360,000, und endete, nachdem 
inzwijchen die früheren Bollanjchlüfje 
Hamburg und Bremen mit ihren ftarfen 
Einwohnerziffern hinzugefommen wa— 
ren, mit einer jolchen von nahezu’49 
Pillionen, 

Nach jener Gtatijtif mußte Deutſch⸗ 
land bei einer Bevölkerung von unge— 
fähr 45 Millionen ein Achtel ſeines 
Verbrauchs von Getreide aus dem Aus— 
lande beziehen, jetzt dürfte ſich der Im— 
port auf etwa ein Fünftel geſteigert 
— Die „Kreuzzeitung“, das Organ 
der Großgrundbeſitzer, meint nun, daß 
die Brot- und Viehpreiſe zu ungemeſſe— 
ner Höhe ſteigen müßten, denn man 
werde ſeine liebe Noth haben, die koloſ— 
ſalen Bevollerungsmaſſen der Städte 
zu — Dies Argument iſt den 
Gegnern der Agrarier hochwillkommen, 
denn ſie ziehen den Schluß daraus, daß 
Kornzölle, welche für die 
gegenwärtige Theuerung in 
verantwortlich ſind, nothgedrungen fallen 
müſſen. 


Beförderung der deutſchen Aus⸗ 
wanderer. 


In den erſten zehn Monaten des 
vergangenen Jahres wurden in New 
York 64,: 218 deutihe Einwanderer ge- 
landet. Bon diejer Zahl bradten die 


zujammen 42,783 Berjonen (die Bre- 
mer Linie 23,645, die Hamburger 19, 
138,) während mehr als ein Drittel der 


deutjchen Auswanderer. fich fremdländi- | 


iher Schiffe zur Ueberfahrt bediente. 


Namentlich die franzöfiiche Linie bes | 


ginnt den deutichen Dampfergejellichaf- 
ten jtarie Concurrenz zu madyen. Wäh- 
rend der zehn Monate tonrden nicht mwe- 
niger als 4265 deutiche Auswanderer 
auf franzöfiichen Dampfern via Havre 
nad) Amerifa befördert, und die befgi- 
Ihe Ned Star Winie nahm mit 2800 
deutfchen Baflagieren an dem Auswan- 
derungsgeichäfte theil. Die mit franzö- 


fiichen und beigiichen Schiffen beförder- | 
ten deutichen Auswanderer fonmen fait | 


fämmtlih aus Süddentichland. 
Sn Bremen und Hamburg bat e3 


überaus verichnupft, daß ausländijche | 


Aheder an der Beförderung deuticher 
Ausivanderer immer mehr profitiren, 
namentlich ijt man auf die franzöfiiche 
Linie erbojt, weil fajt fein einziger 
Franzoje beim Auswandern einen deut- 
Sn der „Köln, 
tag.“ it deshalb atgeregt worden, 
durch ein eigenes ReichSauswanderungs- 
gejes die Auswanderung derartig zu 
reguliren, daß die deutichen Ahedereien 
dadurd) begünftigt werden. Als erjten 
Cchritt in diejer Richtung betrachtet 
man einen Erlaß, welcher den ausländi- 
Ihen Dampfergejellichaften verbietet, fich 
in Deutjchland durch Agenten vertreten 
zu lajjen. 
see ie 
1 Gent das Wort für alle Hanf: nnd Ben 
Faufsangebote, Bermicths: und ähnlide 
tleine Anzeigen. 
—— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frank Farnum, acht 2ſtöck. Wohnhäuſer, 
1095—1109 Wilcor Ave., 820,000; Joſeph 
Proval, Aſtöck. Flats, BVernon Ave., 
85,000; Peter Kirchen, Iſtöck. Cottage, Aſh— 
—* Ave., nahe North Ave., 81,000; Nicho— 

8 Strouab, litöf, Cottage, 95. Str. und 
ie Ave. 


Todes: Aintzeige. 
Koerner Hain 70 V.A.O.D. 

Sie Brüder obigen Hains werden hierdurdh eines 
laden, Sonntag, den 11. Dezember, Ntittag® 12 Uhr 
in der Halle zu erjcheineit, um unjeren berit: orbeuen 
Bruder Rn a 
Gharles Gem ÄAtweißer 
zur legten Ruheſtätte zu geleiten. 

Ostar Hoyer, E. E. 
9 Theodor Kerſting, Sekretär. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit zur Nachricht, 

daß unſer lieber Bruder 
Emanuel Deutſch 

nach ſechswöchentlichem Krankenlager geſtern Abend 
um 10 Uhr geftorben ift. Die Peerdigung findet am 

Sonntag, den 11. Januar. V zormittags 11 Uhr, vom 
lerianer-Sofpitol aus nad) Waldheim ftatt. j 

Markus und Leopold Deutich, Brüder. 

„Peiter Lloyd“ ift gebeten, zu copiren. 9 


Todes- Anzeige, 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach 
riht, das unier innigft geliebter Gatte und Pater, 
CS chiwiegerfohn und Schwager Friearih Zernet 
im Alter von 48 Jahren und 4 Monaten, nad Ihiwveren 
Peiden. am8 annar, 9 Uhr 30 Minuten, fanft ente 
ſchlafen iſt Die Beerdigung findet am Sountag, den 
11. Januar, 2 Uhr, vom Trauerdaufe Genter und 
Sheridan Ae., Anondale, au ftatt. Um ſtilles Bei⸗ 
leid bitten die tief betrübten Hinterbliebenen 

Emma Zerned, Gattin, 
nebit 6 unmündigen Rindern. 
Thefla CS hwars, Schwiegermutter. 

Biliam Dohm, Schwager 

0  __ Yaaufta Sohm, Ehwägerin 


Der i Inftige Hesculap. 


Allerlei medizinische Humoreßfen, gejammelt vo 
Dr. Peter Silavius. 


— P. KENKEL & CO., Buchhandlung, 
75 Dearborn Dearborn Etr. ; 


Aufruf ruf ! 


Große Maffenverfammiung ded Unabbängigen 


Ordens der Druiden, 


abgehalten am Sonntag, den 11. Jan Nach⸗ 
— 2 Uhr, in der —— —— — 8 
Otto und Walker 


Str., 
"Männer diejer Umgegend find ee eingeladen. 
I kafreingstpen 


Zwed: ad neuen 5 


einſchließlich 


Deutſchland 


beiden deutichen Dampfer-Gejellichaften | 


| 


„Ubendpoft”, Chicago, Samitag, den 10. Sanıkr 1891. 


Hal! Oder Ihr seid verloren | 


Unbewußt der @e- 
kun. die und in 
r ek ums 
eben, folgen wir 
uftig N. m eyms 
terling bed VBergnü- 
gend, wohin er und 
immer führen mag. 
Wir haben feine 
Augen für und fün- 
mern und wenig um 
die verborgenen 
» Fallgruben, die und 
umgeben. Kräftig in 
den Gliedern, mit 
fiopfendem Pulſe 
und überiprudelnd 
von Reben und 
Glüd. „Die Welt 
ift jung“, und bor- 
N . wärts die Jahre der 
F Jugend hindurch 
und des beginnenden Mannesalters eilen wir auf der 
angenehmen Bahn dahin, bis plötzlich eine Stimme 
uns zuruft: 
„Halt, bevoreszuſpätiſt! 
Vielleicht iſt es zu ſpät. Ihr ſtolpert und windet 
Euch ſchon in den Fallgrubden. die den Weg umgeben. 
Ihr, die Ihr im bewußten Stolze und Kraft des rohu⸗ 
iten Weannesalters die Shwädlinge verfpottetet, die 
Eud) nicht folgen konnten, findet Eud) plößlih am 


Raude eines Abgrundes, 


zu weldem Euch die Stürme nnd Folgen einer rafch- 
eu und ausſchweifenden Laufbahn hintreiben, wie 
ein Schiff vor dem Sturme. Eure geprieſene Kraft 
und Selbſtbeherrſchung ſcheinen Euch verlaſſen zu ha— 
ben, wo Ihr ſie am nothigſten hattet; Ihr bemerkt be—⸗ 
reits ein Echwinden der früheren Energie, einen ge— 
wiſſen Mangel des Selbſtvertrauens und nervöſe 

Furcht anſtatt des früheren Muthes, ein beſtändiges 

Gefüh! der Mtattheit und jchwindenden Chrgeizeß, 
| Euer Blut fließt träge, Ener Auge ijt glanzlos, gu 
| jetd von Melancholie geplagt und jeid häufig wrübfine. 
ı nig; Schü den, welde vor einem Sabre eine Kleinigkeit 

n, nehnten jegt einen ernithaften Charafter an; 

Shr fühlt Eure Lebenskraft ihwinden von Tag zu Tag 
| und Pacht zu Nacht; Ihr jeid Leicht entmuthigt, reiz« 
| bar, mürriih und unglücklich; Vergnügungeu ermüs 
| den Euch und Eure Freunde fin? Euch) langmeilig. 
Ach, faſt ſchon zu ſpät wird e8 Euch Elar, daß Fhr in 

die Fallgriben ftolpert — Ahr zahlt die Strafe für die 

Excefie früherer Jahre — die Summe an Kraft, die 
Ihr im Alter von 20 überzogen habt, wird jeßt fällig 

und m aesablt werden im Alter von 40 oder wird 
| discontirt bei 35 Jahren. Diejer Lebensverluft muß 
‚ gehemmt werden. Für diefe banferotte äußere Ge=- 
| ftalt und Dies a baen: ıste und erichöpfte Nervenipftem 
| zuB geforgt werden. €8 ijt feine Zeit zu verlieren. 

Se eder Sıhritt bringt Euch näher an den Kand des Ab⸗ 
| Irunds. Dad Kit der Whifenichait will Euch auf 
feiten Grund und Boden zurüdführen; ruft fie um 
Silfe an! 

Die Cosmopolitan D Dispenfary it ein medizi⸗ 
niiches und mundärztliches Snititut, gegründet mit 
einem completen Stab erfahrener und bervorragen» 
der Spezialiften, zur Heilung aller Krankheiten und 
Körperfehler; wie die aroken Hoipitale Berlins und 
| Eondons unterhalten jie ein ungeheure® Privat⸗La⸗ 
boratorium unter der Auffiht eines erfahrenen 
6hemilers. Wlle neueiten wilienihaftlihen Hilfes 
mittel für die Heilung roniicher und eingemwurzelter 
ı Kranfheiten. Nile Leiden privater Natur, „Nervens 
Ichwäce*, Mangel an Jugendfraft bei Männern, die 
Velgen von Ausichweifungen,Ueberarbeitung oder uns 
tegelmäßigem Leben werden pofitiv geheilt. Die 
Preiſe find fchr niedrig und Gonfultation und Un- 
terfudung frei für diejenigen, die fih behandeln lafs 
fen. Medizinen angefertigt. 


OSMDPOLITAN 


CHARTERED 


ISPENSARY 


Ede Wabafh Ave. und Madifon Eir. Offen von 9 
Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, Sonutags von 
9.30 Morgen? bis 4 Uhr Nachmittags. 
Auswärtige Patienten werden brieflich mit unfehl- 
barem Erfolge behandelt; ein Bejuh erwünict, 
doch nicht notwendig. Medicinen werden ficher und 
ohne Aufjeben zu erregen nad) jedem Landestheil ges 
ſchickt. Schreibt um — 








Crandt Opera House. 


Clark und Randolph Str. 


Enſemble-Gaſtſpiel der 


„NRiünchener“, 


unter Direktion und perſönlicher Mitwirkung des 
Kö nigl. Bair. Hoſſchauſpielers 


Max Hofpauer. 
Amerik. Tournee unter Leitung von 


Direktor Gustay Amberg, New York, 


Sene a von Amts 
mergan. 


Matinee 
| Zum legten Male 





Heute 


Abend Almenraufch und Edelweiß. 


Sm 3. Alt: Schuhplattl-Tanz. 


Repertoire der Dritten und letzten Woche: 


Zum erſten Male 
Der Protzenbauer von Te— 
gernſee. 
Gebirgs-Poſſe in 4 Aufzügen mit 
Geſang undTanz vonHartl⸗Mitius. 
Im 3. Act: Schubplattl⸗Tauz. 


Der Geregotti@niger von Am⸗ 
Montag au. 


Der — von Te⸗ 
geruſee. 


| Zum erſten Male 
s NRullerl. 


Der Serrgotiſchnitzer von Am⸗ 
mergan. 


Der Progenbauer don Te 
gernſee. 


Sonntag | 


Dienftag 
Mittwoch 
Donnerſtag 


Freitag 
Zum letzten Male 


DerHerrgottſchuitzer von Am- 
mergau. 


Abſchieds⸗V —— 
0 Null erl. 
Sämmtliche Dekorationen aus dem Atelier des 
Königl. Hoftheater-Malers Angelo-Quaglio in Mün— 
| den. Original-Koſtüme und Requiſiten vom Königl. 
Theater am Gärtnerplag, Münden. 


Heine erhöhten Preife. 


———————— eat jett zu DM, 


Sonnabend 
Matinee 
Sonnabend 
Abend 





Deutsches Theater In Hooley’ s, 


Randolph Str., nahe LaSalle. 
, Direktion: Geihäftsführer: 
Richard, Welb & Wachöner. Siegmund Seltg. 
@onntag, den 11. Januar 1891: 
(13. Abonnement3-Vorftellung.) 
ey Gaftipiel ded königlich ſächſiſchen Hoſ⸗ 
ſchauſpielers Emilhvonder Oſten: 
Unser Zigeuner, 
Luftipiel in 3 Akten von DO. Juſtinus 


Eiße find in Hooley s Theater zu Haben. doja8 





Crand Crossing Turn-Halle. 
Ede 75. Str. und Dobjon Ave. 
Unternehmer. .....- 22.20.02... Turnderein. 


Sonntag, den 11. Januar. 
Vierte Gaftipiel von Jean Wormfer8Xiruppe. 
Zur Aufführung fommt: 0 


Don Stufe zu Stufe. 


Ashland- Halle, 


4650 4652 Aſhland Ave. 
Sonntag, den 11. Januar 1891: 


Ein Königreich für ein Kind ! 
oder: 7 
Ein glüdliher Familienvater. 
Eutin iel in dier Arten von C. A. Görner. 


Deutfhes Stadt-Theater 
(in Freibergs Opernhaus, State und 2 

Sonntag, den 11. Janttar 1591: 
Zum eriten Male die Gefangspofie von Job. Neftroy: 


„Einen Jur willer ich machen!‘‘ 


Regie der Vorſtellr ung: Direitor Moritz Hahn. 


. Str.) 


— den F Januar 1891: 
Die Rüuber, 
—— Mlüller s Hall. 
Robert und Bertram. 8 


Apollo - Theater. 
Die Räuber, 


7 Bentides Sheater in der 
ARBEITERN HALLE, 12. Str, Ede Waller. 
Sorniag. den il. Sanuer ’9l: 

„»®, Gott, wie wird das enden ! fe 

oder: „Die beiden — 


Eröffnung 


Allen meinen Freunden und en ſowie 
Logen und en ur Nadıri IK; ich das vH 


tannte Lotal 


Tüuflich —S 


— — 


NATIONAL BANK 


von Illinois. 
115 Dearborn Str. 


— 


Capital .. +. + . »$1,000,000 
Rejerve und ueberſchuß 908,078 


GEO. SCHNEIDER, 
Dräfident. 


WM. H. BRADLEY, 
Dice-Dräfident. 
WM. A. HAMNOND, 


Raffirer. 
CARL MOLL, 
Affiftent-Raflirer. 


H. D. FIELD, 
2. Affiftent-Raffirer. 


Allgemeines 


Banfgeichäft. 


Wechfel auf Europa, 
Ereditbriefe für Keifende, 
in allen Theilen der Welt zubenugen, 


NORDSEITE TURN-HALLE, 
= CONCERT. 


Ausgeführt von 45 Mufikern unter Leitung 
von Prof. A. Rosenbecker. 


Anfang 3 Uhr. Eintritt 25 


Hört auf, Nielfe zu zahlen! 


Eignet Euer Heim! 


Mir ftrecfen einem jeden die möthigen Gelder zum 
Kaufen eined Hanie3, Bauplages (Lot) oder Farın, wo 
immer in den Ver. Staaten gelegen, dor, weldes in 
monatlichen Raten von $10 bid $20 abbezahlt werden 
Tann. Lnentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 


285 CLYBOURN AVE,, 
Ede Salited Str. 


Office-Stunden: Yon 9 Uhr Vorm. big 8 Uhr AbdE., 
Sonntags von 9 Uhr bis 1 Uhr Nachm. 10jalj 


Chicago College of Midwifery, 


das einzige reguläre deutiche Hebammen =» Inftitut im 
Meiten, incorporirt unter den Gejegen des Staates 
Sllinois, eröffnet jein 15. Semejter am Mittwod, 
den 14. Januar 1891. 

Der theoretische Unterriht wird erleichtert durch 
Unterweiiung am Phantom Gfelet, Wandtafel und 
anatomischen Präparaten. Nur reguläre, vom Etaate 
autorifirte Aerzte ertheilen Unterriht. Frauen, welche 
fi) diefem Beruf zu widnen gedenken, wollen fich gefl. 
melden bei Dr. F. Scheuermann, 

0 191 Djt North Ave. 


eden 


Cents. 





Anmeldungen für die deutſche hombopath. 


mediciniſche Lehranſtali 


und 


Hebammen⸗Scxre 


—— empfängt 
Dr. J MALOE, 


764 Milwantee Ave. Yefar 


„Reine Anzeigen. 
1 Cent das Wort elte Ameisen 


unter dieſer Ruͤbrik. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlanat: Gtatiften, Sonntag Morgen 10 Uhr in 
Miüller’8 Hall, für „Robert und Bertram". 8 


14—16 Jahre 
1561 Mils 
ſamos 


Verlangt⸗ Ein anftändiger Junge, 
alt, der das Butchergeſchaft erlernen will. 
mwaufce Ave. 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: 
m. Hahn, 2 


erlangt: Abbügler und Borbügler an ———— 
616 W. 19. Str. 


Verlangt: Ein intelligenter Junge von beutichen 
Stern für leihte Arbeit, Novelty Trimming Works, 
261 ©. Franklin Str. jamo7 


Tühtige Induftrial Infurance Agenten 
"Fr eitag, 11 Uhr Vorm., 519 
Faul Kartte. 0 


Montag, 10 us 


Ein junger Dann für Küdenarbeit im 
233 €. Ranbolpy Str. 8 


Ein junger Mann für Meffing-Arbeit. 
224 Wajhington Str. 9 


Derlangt: 
erhalten qute Stellung, 
Milwaukee Ave., Zimmer 6. 

Berlangt: Tüchtige Agenten. 
Vormittags. 305 E. North Ave. 

verlangi; Anduftriat Inſura ice Agenten und ans 
dere unter der Arbeiterflaite wohlbefannte Männer 
fönnen bei mir eine angenehme und lohnende Nebenbes 
Iwäftigung erbalten. Office offer Vormittagd von 

9--12, auch jeden Samftag Abend von 7—9. Wr. R. 
Hüdebrandt, 519 Milwaukee Ave., Zunmer 6, Ehicago. 
_10ja6ja8 


Verlangt: Ein ordentlicher junger Bäder oder ein 
Qunge, der Schon etwas Erfahrung in der Bäderet hat. 
1120 Mihvaufee Ane. 0 

Derlanat: Ein junger Mann für Pferde: und j. 
arbeit. 554 ©. Weftern Ave. 





Verlanat: Gin Sattler, derfelbe muß ein guter Ge— 
ſchäftsmann ſein und ſoviel Geld haben, um ſein eige⸗ 
nes Geſchäft zu gründen. Gute Gelegenheit. Idre Te 
W. 98 Abendpoſt. 


VvVeriangi⸗ Ein Bäcker an Brot. 
Verlangt: Guter Unterbügler an Shopröden. 
N. Robery Str., nahe Divifion. 


975 Hinman Et. 


548 
famo9 


287 W. Divifion 
9 





Verlangt: Ein Junge an Gates. 


Str. j 
Verlangt: Mehrere Anaben in 
Haftinas und Lincoln Etr. 





der Fabrik Ecke 
fria9 


Verlangt: 
Varniſhen. Nachzufragen 318 Blue Is land Ave. fia9 
" Rerlangt: Ein Strivperjunge für bejtändige Arbeit. 
Pulver & Reiners, 15 Alasfa Etr. friamo9 





“ Berlangt: Ein Madchen für gewöhnt iche Hausarbeit. 
150 Brown ©tr., Seloon. fria7 


Ein Junge von 14—16 Yahren zum 5 


Berlangts Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen, da® gut wajdhen 
und bügeln fanın. 50. Randolph Str. fanıoß 


Berlangt: Ein Dienjtmädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. Drei in der yamilie. 100 Eiybourn Ave. ſmos 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
TOTN. Robey Str. . 


Verlangt: Eine ältere füddeutihe Frau, melde 
Willens ıft, eınem alleinſtehenden ſoliden Arbeits- 
mann ſeinen kleinen Haushalt zu führen; ſichere und 
gute Heimath für eine gute Verſon. Briefe erbeten 
ũnter der Adreſſe X. I2, „Abendpoſt“. 9 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen als Köchin und für 
allgemeine Hausarbeit. Kieine Familie und guter 
Lohn. Sonntag vorzuipreden. 3405 Prairie Ave. 9 


2erlangt: Ein junges Mädchen für fleine Familie. 
1460 Wabaih Ave. > — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen kann ein gutes 
Unterkommen finden; gute Heimath bei einer kleinen 
Familie. 520 N. Clark Str. 9 


Derlanat: Ein deutiches 3 
Heimath bei einer Kleinen Familie. 





Mädchen findet eine gute 
SUN. Elart Str. 
Verlangt: 


Ein gutes Mädchen für gewdgmiche 
Hausarbeit. 


818 Larrabee Str. 


— Haushälterin. Adrejje: WW. 95, „Abend- 
poſt“. 9 
Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen it einer 
Heinen Familie. &. Rojenzweig, 3557 S. Halited Str. 
Ein Mädden, weldes 
6671; Sedgwid Str. 


" Perlangt: 
bügeln fann. 


waſchen und 
9 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches das Putz- und 
Haargeſchaft erlernen will; gute Näherin erhalt Bezah— 
lung, während des Lernens. Frl. Gramann, 1080 Mil- 
mwaufee Ave. 7 


Berlangt: Ein Mädchen, um zwei Kindern aufzupaf: 
fen. ST5N. Diarket Str. ſamo7 


PR Ein zuverläffiger Hausfnedt. 392 RER 
Str. 


erlangt: Ein ftarkes Mädchen fürhausarbeit; quter 
Lohn. 3925 Halited Str. 10janst? 





Berlangt: Ein junges Mädchen fürhausarbeit; guter 
Lohn. 294 €. North Ave. 7 
Berlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; guted Heim. ZIIN. Clark Str. 7 

Verlangt: Ein Mädchen, um beim Dfen zu helfen 
und eines zum Geſchirrwaſchen. 395 Milwaukee Ave. 8 


Verlangt: Sofort ein autes Mäddhen, das in allen 
häuslichen Arbeiten betvandert ist; Feine familie; qutes 
Heim; gute Behandiuung zugefihert. 539 N. Halited 
Etr. 7 
Derlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gemöhn- 
liche Hausarbeit. Nachzufragen 493 Sheffield Ave. 

jamos8 





Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
550 Divifion Str. 9 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


lina Str. 
erlangt: 
leichte Hausarbeit in einer deutjchen Fantilte, 
nicht engliich ſprechen zu können. 2086 24. Place. 8 
Verlangt Sin gutes Madchen zum Sefhirrwaigen. 
76 Wels Str., int Bajektent. fria? 





Nerlangt: Ein fleißiges M 
S. Morg an Str. 


Perlangt: Eine Haushälterin bei zwei Kindern von 
3und4 jahren. Zu melden bis 11 Uhr Vormittags. 
N. W. Ede Dadi jon Str. und 5. Ave. frfamo9 
Der! angt: Aufwär ern und Kügenmädgen im 
Rejtaurant. 282. frjad a9 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 
nahe Centre Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 72 
fria? 


12. Str. 


24 gane Pla “, 
frſa a2 





erlangt: 
Haushälterin, die mehr auf ein gutes Heim als hoben 
Cohn fieht. Abreffe: &. 72, Abeu dpoſt·. frfad 





— ‚Ein gute 28 Mädeen. Guter Lohn wird ber | 
ftia7 | 


zahlt. Lake Str., im Saloon. 


8W. 


verlangt Madchen für Hausarbeit. 3742 State Str. 


frfa7 | 





DVerlangt: Sofort, Köchinnen, Stubenmädeen, zweite | oder überall int 


Mädchen, Kinderfrauen und für allgemeine Hausar- 
beit, hödhfter Lohn und beite Pläge. Frau Gerion, 
2837 Wabajh Ave, 1lokbaws 


Vexlangt: Gutes Mädchen, das Waſchen, 

und Kochen verſteht. 3128 S. Part Ave. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausa rbe it 
802 Larrabee Str., erites lat. 
dof rl fa9 


Verlangt: 
in fleiner Familie. 


Berlangt: 
arbeit. 806 W. North Ave. 


DVerlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Diviſion Str., Frau Price. 


bofrjad 





27 Oft 
5jlw9 


Verlangt: Gute Köchinnen, zweite und Mindermäd: 
chen. SHerrihaften werden gut bedient bei rau 
Schleis, 157 W. 18. Str. 24d;1m2 

Verlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläe offeı 
33 bis 36. Pläße frei. AbendB ofien. Zrau Tee, 3539 
Cottage Grove Ave. 12nobal 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienftboten beiorgt. „Ihe Satiefactton, ” 
551 N. Clark Str. 4noolmt6 


Stellungen Fugen: Männer, 


Seh: nt: Mafehinift Fucht Arbeit, gute Hand an 
Drehbanf, als au anderen Majchinen. Adreile X 75, 
„Abendpoft*. 0 


Gefuht: Ein junger Mann, guter Zeichner, fucht 
Stellung in einem Banburean. Anſprüche beſcheiden. 
Adrejie S. 135 „Abendpoft“. dofrſas 


Geſucht: 
Adreſſe: T. 


Sielungen ſu ſuchen; grauen · 


Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
423 25. Str., Hinterhaus. 8 
Geſucht: Eine junge Frau mit einem fünfjährigen 
Kinde jucht eine Steile al3 Hausdälterin oder für 
Hausarbeit. Nachzufragen 13 Howe Str, nahe 
Willow, oben. 9 





Ein junger Holzbildhauer ſucht Stellung. 
—130, Abendpoſt“. dofriad 





Gefugt: 
nehmen, 





Gefudt: Einen beftändigen Plaß für ein gutes deut- 
iches Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Zu erfras 
gen 201 Ontario Str., Frau Bavidfom 7 

Sefuht: Eine Frau, in mittleren Jahren, wünit 
Stelle ald Haushälterin oder jonit bei einer Kleinen 
Tamilie zu wohnen, wo anftändiger Haushait it. 
Schriftlih wird nichts angenommen. Zu melden 49) 
Qudley Str., Weſtſeite. 11 

Sefucht Ein aeiegtes ‚ refveftable® Mädchen —E 
einem anſtändigen, ältlichen Herrn, der ein ſehr gutes 
eingerichtetes Heim beſitzt, den Hausftand zu führen 
SQ Offerten unter U. “ Abendpoſt. friall 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das gut kochen 


waſchen und bügeln kann, ſucht in anſtändiger Fami 
lie eine Stelle. 89 Parmelee Str., vorue, oben. 


Geſ chaftstheilhaber. 


Verlangt: 
für ein gutgehendes Baugeſchäft. 
Hand. 282 Milwaukee. Ave. 


Geſucht: Partner mit 21000 kann Antheil an einem 
gangbaren Fabrikations⸗-Geſchäft haben. Referenzen. 
Adreſſe: T. 148. „Abendpoſt“. 9 


Partner oder Aäufer mit 8500 bis 8100 0 
Reihlih Arbeit an 
8 





Partner mit 8100 bi3 $200 zur Verwer⸗ 
derfaufs-Artifel. 413 N. 
famobis 


Verlangt: 
tbung eines Patents, befter ® 
Paulina Str., obenauf. 


gauf⸗ und Berfaufs-Ungedote, 


Zu verfayfen: Ein Arbeitöpferd, 


95 Wieland Str., 
nahe North Ave. und Well! Str. 9 





Adreſſe: 
ſamos 


fünf 
9 


Zu verkaufen: Eine Butcher Ice Box. 
2. 100, „Abendpoft*. 

gu verfaufen: guet Junge echte Bulldog3, 
Monate alt. 779 21. 





Derlangt: Mehrere eriter Mlafle erfahrene Show 
Gaje-Mader. Guter Lohn und beftändige Arbeit. 
Eleveland Store Firture Eo., 16-22 Scovill Ave. 
Gleveland, Ohio. dofrſamoꝰ 


Verlangt: Schneider und Zuſchneider zum Erlernen 
des correcteſten Syſtems, um Herren⸗Damen⸗-und 
Rindergarderoben zuzuſchneiden für Maßgeſchäfte und 
und Kieiderfabrifunten. Snfriedenbeit_ garantirt. 
Voller Eurius 850.0. E. ©. Wagner & Eo., Zimmer 
65, 195 ©. Elart Str., Chicago. 13de31ın9 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Zäden und Fabriken. 


Berlangt: Ein gutes Spul- Mädgen. 
Trimming Works, 261 ©. Franklin Str. 


— Maihhinen- und Handmädden an — 


Novelty 
jamo9 


172 
— Mattyinenmädhen an Hofen. 18 Gas: 


— Maidinen- und Hand-Mädihen. a 


* angt: Vier Maſchinenmädchen und Baiſters 
an Weiten. 903 Maplewood Ade. friamo9 
a 2 Hanb zu nähen an Ehop- 

znäee We Yige —— 


brauchen vorzu⸗ 
—⏑ Ein. dofr7 


SR 


Seht ber! Eleganter Kochofen. 88: Heizofen, bei- 
nabe neu, mit Badofen, hübihes Plüſch-Parlorſet. 
Müffen verkauft werden. 106 W. Adams Str. fria9 





Die ganze Eınridtung zur Derſtel⸗ 
Näheres 219 
dofrſas 


Zu verkaufen: an 
lung feiner Metall Voliſhing Pomade. 
Eiybourn Ape., Bajement. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pierd für $20.00. 136 


Mohapf Str. dofria9 


Zu verkaufen: Pillig, Saloon» und Ladeneinricde 
kungen, Counter, Spiegel, ‚Eisbored, Wallcajeg, 
Ehelfingd, Grocery Bind, Show Eaied und Ziihe. 
ori Yroß., 116 und 122 E. Ebicago Kve. 20n179 





Ausverkauf von verschiedenen sorten Tauben, 
billig. 555 N. Western Ave. 


» Grundeigenthum und Saufer. 


— und Kohlengeſchäft. 
Chicago Ave. 





Zu verkaufen: Lot mit 
Gute Rage. Nahzufragen 2% 
7j1m9 

Zu verfaufen: Neues Bridhaus, 477 N. Wood 
EStr., billig vom Eigenthümer. R. Smith, 629 N. 
Robey Str. 8,10,12,15,17j9 


Zu verkaufen: Ein ——— — mit Baſe⸗ 
ment, billig. Zu erfragen W. Boste, 2955 
Emerald Abe. 


dezi8,imt: 
Zu — Lotten in Großdale. 2 Er 
Monatlide Ab 
„Abenbpoit*, 


oder baar. Wbdrefje: 


Im Gefiätstreite 


650 N. Paus | 
8 | 
Ss Preiſen, ver! ältnißn ü 


Ein Mädchen von 14—17 Sahren für | g 
braudt | 9, zu 
| Dani Ietn und einen Ieben er 


| = Bo Fah 
| ausftellungsv 
! —* South Chie 


—2 at ebenf 
Ein Wittwer ſucht eine altliche F Frau als Be 


I yünf berichte 
f +5 


na | dern; 
Bügeln | d 

dofrias | fönnen 
| den AU. Eentral-Bahn! 


| verläßt, bei Regen, 


Ein junges Mädchen für leichte Haus- | 
Ins . | .bor Abgang des Zuges. 
| office wegen neuen Katalog3 von Sotten, 


2 


Grundeigenthum und Säufer. 


3" vertaufen: 
$nGROSSDALE! 


Der bervorragendften Borftadtan der 
€, 2. & 0:Bahn. 


Pradtpolle Refidenz 
Sotten $150 ind 
825-350 baar, Reit $5 od 


und Geidäft3- 
aufwärtä. 
er mehr monatlid, 


Großda'e liegt 12 Meilen vom Comrthaufe, ift aber 
bermittel ft der vostreifiigen Vorftadtzüge der Ehic., 
2. & O.-Bahn leihter und ihneller erreicht, als Buntte 
zwei Deilen vom Gejhäjti-Sentrum der Stadt. 


Diele feine Häufer find gebaut, und e8 nimmt reikend 
ſchnell die Werhältniife einer Stadt an. Die Lage ift 
die jhönfte und der Gefundheit zuträglichite. 


Unter ben Verbefferungen find inbegriffen: Maca- 
damifirter Boulenard, Etiragenl ampen, Abzugsfanal, 
Ihattige Bäume, Geitenwege, planirte Siraben. prä» 
tiger Bahnhof, Theater- Gebäude ıc. Dieje und ans 
bere Verbejierunger n kosten gegen $200,000. 


Die Fahrgrelegenheiten find vortrefflicdh: 44 Vorftadt- 
Züge täglid, niedriger Fahrpreis; nur 25 Minuten 
Yahıt zur Etadt. 


Um Großdale gu bejuden 


tommen Sie nad der Haupt-Office und Gie we 
foftenfret binbefördert, er nebmen Sie die €, ®. 
D.:VBorftadtzüge. Amweig-Office ift im Thenter- Gebäude 
tügli & geöffnet. Wenn Sie an Worhentagen nicht hin» 
fahren fönnen, nehmen Sie den 


Sponutag3d-Ertra-Zug, morgen, 1. Jan, 


welcher vom Union-Devot, Ele Canal und 
Adams Str., um 1 Uhr 15 Min. Nagmittags abgeht. 


reitidet® am ber Bahnıhofspforte bei den Verkäu- 
fern, 15 Dlinuten vor Abgang deß Zuges. 


S. E. GROSS, 


S. ⸗O.⸗Ecke Dearborn und Randolph Str. 


3" verfaufen — 


der Weltaußftel- 
lungsgebäude 

und in der Mitte de3 am ichnellften heranwadlenden 
Diſtricts Chicagos. 
Dauphin Park 

offerirt Leuten, die ſich 


ine He eima th aründen, odeg 
Geld anlegen wollen Is 


id Ge ſchäft totten zut 


an vo! ti indig bes 
renWerth repraͤſen⸗ 
tire n wird. 
sv Minuten Yahrt bi} zum Nandolph Str. 
Bahnhof, nur 8 Minuten Fahrt big zu den bedeutene 
den Fabrikſtädten 


Pullmann und South Chicago. 


——— 1E net electriſche ibahn, die je st im — 


ch Pullmann, 
iten. Die Züge der 
Fahrt nach dem 
urzen 
ene Hochbahn 
der ST. Str. ausgelegt, 
e Subdiviſion bildet. 
hneiden die— 
Ausgezeichnete 

650, $700 und auf: 


ze in deri jelbe 


Dauphin h t im Bau beg 


welde die 


gemachten Verbeſſe⸗ 


Um Dauphin? 
ner Hauptoffice ı 
Wocdentage u 
Zwetqoifices ir 
Perſonen, die 
nehmen den S 


Uhr frei binausbeförs 
s ar ind taglich 
geöffnet. X 
—88 weicer 
Randolph Str. 
den 11. Ka hmi ttag3 2 Ubr, 
Hagel 
allen Stationen, nördlich von 4 a 
ticfet3 für den Spezialzug am Bahnhof, sehn 

Spredt vor auf der Haupt: 


anı Sonntag, 


Eottages bei mir zun Verkau 
Ss. E. GROSS, 


©.:0.:Efe Dearborn und Randolph Str. 


3" derfaufen: 


Nord:Geite 
Sehr wünjhendwertbe Stadt - Botten. 


Nus 414 Meilen vom Courtyaufe. 


Preiſes 


840-375 baar, Refte in fleinen monat» 
IiGenBediungen su lengenTerminen 


450 und aufwärtß. 


cht man mit der Lin⸗ 
ar, Chicago 
Bd. Str aßencar. 


Dieſes Grundeigenthum errei 
coln Abe.Kabelcar, Clybor e Ru 
& Northweitern-Bahı u. der Roscoe 3 

Gepflaſterte Straßen, Abzugskanal, Gas, Waſſer, 
Seitenwege, Schattenbäume ꝛc. 


Um dieſe Bauſtellen Ju beſehen— ſprecht 
in meiner Hauptoffice vorund br 
werdetfrei binbefdördert. 


Dder nehmt die ©. &) 
Depot nah Oro Par 
Meltoie Str., 
Meiroie Str., ou 
Str. und geht nördlich big * Zweigoffice, Ede Leovit* 
und Roscoe Bouievard. 


« 


orthin.-Bahn on 8 Wells Str. 
X vod wi ıd 


S.E.GROSS, 


Süboft-Erke Deasborn und Ranbolph Str, 


Für über 83,000,000 Verkäufe find während de3 
Gahres 1890 von 


S.E.GROSS, 


worden. Gelammt 
Anftellung haben 
fteber, 61 EL 210 Bert ri Arrıce 
don Sontraftoren, Zinimerleuten, Daurern, Arbeitern 
u. . mw. 
Berfauf bereit find nun: 160 ausgewählte Sub» 
und Additionen, enthaltend nen Lotten, 
ſchen 5100 bis 82500; 5000 Häuier, im 
ı 1000 bi3 85000; 25 Gebäude mit 


Preiſe von 3 
von zwiſchen 35000 bis 20 00. 


Läden, im Preif 


elche beabſichtigen, eine HSei— 
math zu eriangen oder 2. Geld anzu 
legen, fünnen nidis Def eres thı als meine Ver» 
v zu befichen. Sch babe, was Sie nur irgend 

münichen, wo Ste ed wünfgen und zu dem Preife, dem 
Sie zu zahlen wüniden. 

Bedinqgungen:s„Fin 
in fleinen m 

Megen voll 


Leute, w 


ehntelbaar, Ref 
Zahlungen. 
Betreff Grunde 


ben Sie 


Ip} Str. 


7000 Häufer ges 
Städte uud Cri- 
alles innerhalb der 
3,7,10,14,17j8 


1 find to on mi 
rt Fauft, 
en find von mir gegr ündet, 


—* 11 Jahre. 


und 


Zu verfaufen: 


Gute Ed» und Mitel-Lotten an Milwaufee, .Weftern, 


Eliton Ave. und Diverfey Str. 


1787 Milwaufee Mbe., 


Grundeigenthum und Anleihen. famodig 


diges Haus mit Lot, 
r Dierde m. f. w., nahe 
ıd Depot, billig, wenn 
Chas. 8. Rafoth. 
famos 


Neues 


Zu verkaufen: N 
Stall 


Badezimmer eic., 
der Lincoln Ave. © 
gleia genominen, jenten. 
S.⸗W.⸗Ecke Aſhlan id und Noble Ave. 


ahn 


Zu vertaufen Lot, 25x125, alle Berbefierungen, 
tvie Paving, Sewer etc. bezahlt, billig auf Abyahlung. 
Ehas. &. Kafoth, S.:W.:Ede Afbland und Noble Ave. 

famos 


Zu verfaufen: Fa vn. 120 Acres, gute Gebäude, 2 
Pferde, 8 gute fühe, > Hühner 6 Smeine nnd alle 
yarımgeräthicgaften so "seilen von Chicago tit jehr 
bi dig zu_faufen. Zu erfragen bei Johann Pelger, 32 
Newton Str., Chicago. 8 


Zu verkaufen: Ein an der Oftfeite Humboldt Parks 
gelegenes Grunditüd, 10 Zimmer Bridaus mit Stall 
und Lot, Verzugägalber für den Spotipreis Don SAW. 
Zwei Drittel Said. 743 Wafhtenaw Ave. doſas 


Iu verkaufen: Billig; ſchöͤne 4Zimmer⸗Cottag es au 
*— Eir., steilen 64. und 45 Str. So ba 
act; $ 
250 


2m. 
——8 Boste 


202 N. Carpenter Str., de 1 


t dem Tel) te | 
jomie | 


| Adrejie: X. 9 


Hänfern und | 
f; Lifte frei aufVBerlangen. | 





0 che. 


Gefhäftsgelegenbeiten, 


Zu verfaufen; Eine gutgehende Eigar Bacon, 
bilitg. Adreije: 9. 91, „Abendpojt“. 


Zu verkaufen: Billig, eine Bäder-Route mit Pferd 
und Wagen. 735 W. 14 Str. jamo® 
Pillig, beftrenommirtes Kundege 
gut gelegen, mit Stod und Woße 

Adreile: 
10,14,17i® 


Zu verfa ufen: 
E ipneidergeichäft, 
nung, «bet billiger Rente, an der Norbjeite. 
TI. 89, „Abendpoit“. 





Zu verfaufen: Veränderungshalber ein allgemeineß 
Maarengeigäft. NordweitsEde Bijhop und 48. —Jo 
1011 


Ein feined Boardinghaus, 15 Zime 
Rente 45 Dollars monatlich, Dee 
33 Ogden Ave. ® 


Zu verkaufen: Eine Abendpoit-Route. Die Hälfte 
don 600 Abonnenten, wenn verlangt, au das vn. 
Zu erfragen 2169 Archer Ave. 

Zu verkaufen: Grocerhftore, ing beften Gange, feine 
Konkurrenz, billig wegen anderer Geijhäfte. 1156 ©. 
Readitt Str. 3 


Zu verkaufen: 
mer, alle bejest. te 
bältniffe halber fehr billig. 


Der Saloon 395 Oft Divifion Ste. 
ſadidad 


Zu verkaufen: 
wegen ſofortiger Abreiſe, billig. 
— —— — —ñ —ñ e —ñ——es —ñ —ñ —ñ —— — 

Zu verkaufen: Billig. ein gutgehender Schuhſt 
1008 W. Lake Str. 9 
Zu verkauſen: 


Ein Eck⸗Saloon mit — Pool *3 
ganz billig. Str 


Bu erf fragen 572. 14. dofrſas 


Zu verfa ufen: €: ne Abendvoi t:Route von über 600 
Abonnenten, mit, —— Store zuſammen für 58350 
baar. Adreſſe: Y. ©. €. 100, „Abendypoft“. midoſad 


muß billig verkauft 
dofrfa® 





Zu verfaufen: Miläroute, 
werden. 203 Forquer Str. 
Zu verkaufen: Butcherido BE Halited Str. Gute 
Rage Adr. T. 181, „Abendpojt“ Tdez1w? 
„gi ne aute Gelegenheit für einem 
Geſchäft beſteht ſeit 10 Jahren. 
Tagen wegen Krankheit mit feinem 
den. 835 Mi Imaufee Ave, Sjalw 
Billa, die alte deutiche —S 
Clark Str., wegen anderweitiger [:77 
7“ 108 


Zu verkaufen: 
deutiche n — 
muß binnen 14 


Zu dert ar aufen: 
math. 292 ©. 
ſchäfte. Julit is Mader. 


Zu verkaufen: 


x €i n qutgebende® Groceries und Fut⸗ 
tergeſchaͤft, wegen Veraͤnderung, 


5044 Aſhland Ave. 
ums 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Q 


Zu dvermiethen: An 
° Zimmer mit oder o 


—— junge Mädchen 
ohne Koſt. 378 — 


Ein „me uer Store mit vier —58 — 

anet für einen Buther Shop, 

r ——— Turnhalle. Zu eriras 

mont Ave. Tamo9 

9 tes Simmer inch, deigung 
18 3 Se, gwid Court. 


gen 6 I Belt 
Su vermie etben: 
für 81 woͤchen tlich. 


Boarders. 3.5 die Mode. 162 Blue 
® 


Zwei ent ftir ndige M änner fin den qute 8 Board mit 

ER iicge bet einer alleinitehenden Frau. 8S1 Yairfield 
Ade., nabe Humboldt Par. fantoß 
Ein anftändiger Mann findet Zimmer mit Koft. 229 
Larradee Str., 1 dur. ſamos 


und ein leeres 
8 


Zu vermi ethen: Sin möblirtes 
SH! afzimmer. 13 Wendel Str. 
Zu vermiethen: 
Pequemligfeiten. 

Zu vermiethen: Ein möblirte® warmes Frontzims 
mer für een oder zwei Herren, mit oder ohne Board. 
ſtilw autee Ave. 


Hüdie möbt lirtes Zimmer. Alle 
$7 per Monat. 333 Weis Str. 8 


Ein fi ön —8 ivtes ‚rrontzimmer 
ei in gutes Heim für 1 oder 
5 Board, wenn aewünicht. 


Zu vern niethen: 
mit Gebraud von PBarlor. 
2 anfiändige Herren; amt 


| 43 Slorei wond Gtr., zwei Bor nördlig don North 
Zeit von | q 9 


Einige Boarderd, 109 Schiller Str., 
9 


Möplirte8 Zimmer. 353 . 


Derlangt: 


Zwei oder drei unmöblırte — 
99, 9 


„AL endpo it". 
Neues jhönes zmweiftöciges Haus mit 
» Bloc von North Ave. Car, mit Bades 


Zu verkaufen: 
11 gimmer, 1! 


| immer ur nd « allın Verbejjerungen im Haufe. Bajement 


Shop u. a., n.bit Stall. Alles fein einge» 


für Taylor: 
Alf. Holm, 755 Weit a 


richtet. Preis nur 82700. 
Ave 


Verl anat: Voarders in einer v Heinen Privatfamilie 
könneu welche anitänd ige deutſche Leute, in einem 
ſchönen Fronts$ Zimmer, qute3 Heim finden mit oder 
ohne Board. No. 301 W. 12. Str., nabe Balfted 3. 
Floor. 6 


Zu permietben: 4 möblirte Zimmer und Küche, fera 
tig zum Haudhalten, $15 den Monat. 9 Thomas 
Etr., nahe Diviition und Ro bey. 11 

Su vermiethen: 7 große freundliche Zimmer, Elojet 
und PBantry 89, vugah Shed und Pferdeſtall. 10 Mof⸗ 
fat Str., nahe Weitern Ave., 2 Blod von Milwautee 
Ave. 6 

Zu vermiethen: 744 
und GStalung. €. 


Diilmaufee Ave. auß 
1787 Milwaufee pe. 
djaniwẽ 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer für 
Herrn. 6ÖIN. Afhland Ave., Topflur, links. 


Ac der aı an 
Meims, 





einer 
dofadiß 
Ei n freundliches möblirtes Yronts 
für 1 oder 2 Perjonen. Nüs 
feta9 


Zu —E hen: 
zimmer nebit Bettzimr 
heres 306 Cleveland Ar 

Zu verm iethen 
anjtändigen Herrn. 
— blirie warme Frontzimmer an 

‚nabe Zarrabee und Rees. 
frfamobill 


jeparate Zimmer; 
fria? 


Ein möblirtes Simmer für einen 
109 Schiller Str. friad 


Zu vermiethen: 
2 Herren. 4S Bine 


Verlangt: 
Privat, Fam tlie, 


Anftändige Boarders; 
55 Emma Str. 


Zu vermiethen: ge ontzimmer. 25 Bedder Str., nabe 
Halited Etr. frja7 
Zu vermiethen: Syön möblirte Zimmer. 135 Mils 
mwanıfee Ave. dofrſas 
Verlangt: Boarders, 50 per Woche mit Logis, 


82.50 per Woche ohre * ausgezeichnete Board. 
Nachzufragen 182 W. Adar s Str. — 


Zu dermie then: Zwet Zimme rund Waſchküche. — die 
218 Fulto on Stri, im Hinterhauſe. 5ianlw7 


r iethen: ‚Ein möblirte® Zimmer an ein oder 
ei Männer, jeparater Eingang. 134 Augufta Str., 
ein Blod von Milmwaufee Ave. 3-10ja8 


Berfhiedenes. 


Zu verkanfen: 
land, Dregon. 

% ©. Shi ifler, 208 Blıre Aland Ave, White⸗ 
mwaiber, Blaiterer und E ail jon nriner; Henry Rufa, Tape⸗ 
zirer. Gute Arbe mifabıvd 


81.060 wird Shnen auf jede Mafgine vergütet, wen 
Eie d ie Anzeige mitbringen. Domeftic 325, NemHome 
g20, bite $12, Standard $15, Houjehold 228, 
y 
DO 


Billia, Gitenbahnbillet nah Porte 
29 N. Elart Str. friamo® 


merican $10, Einger $3 bis $15 und hundert andere 
on $5 an in der Domeftic-Dffice, 216 ©. Halfted Str. 
—* bw7 

Alle Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Jahm 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halfted Str., Gouteng 


nier & Epetde 15deca® 


Zahlungen. e vollitändige Auswahl 
/ ——— Magen, Karren. 
ii rr unb Reparaturen. abrit 23. 
Waoarenlager: 2 2318 
7aplis 


von 
Eättel, 
Place un 


Etate Str. €. S Sul. 


ıterna iti onal⸗ Bau⸗Verein hat über 8300,000 im 

t unter ſeine mi tglicder verborgt. 

agen zum Sparen. 75 Gent der 

10 ‚m iechö Aahren. Mitgliedern wird 

, Vrocent. Aktien find jest zu ber. 

* war i in der Office. 445 W. Ehicago Ade., 

Henry &. Peo, Epecial-Agent. fa15j7 


erstlihese 


Erfolgreiße —S der Frauenkrankheiten. 
36 ahrige Trfahrung. Dr. Rb I Zimmer 20. 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bii 4; Sonntags vom 
1bi3 2. Maplj3 


Privat:Heim für Damen, die igre Niederfunft er» 
warten. Nmmahme von Babies vermittelt. Behand« 
lung aller Frauenfrantheiten; ftrenafte Berihwiegen- 
beit. vn. Dr. — 279 W. Adams Str. bawso 


Dr. Augu ft a Hinz, Arzt und Geburtöhelfe 
zin, 426 2a Salle Ave. Ertbindungen und Behand» 
tung don örauenleiden eine Spesii tät, Z 


$: 50 Belodnu ng für jeden Far von Haut 
Erankbeit, granulirten Augenlidern, Außichlag oder 
Kämorrhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht beilt. 
50r bie Sguätel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm? 





Sraxentranfheiten erfolgreidh behandelt. Dr. Edhri» 
der. 70 State Etr., Zimmer 312. ang dor 
2 bis 54 Uber Wohnung 27. und Hauover Str. 

S5jep6mt3 
— — r — — ——— 


— Dertöntisen. 


beide erite 


$1000 und $1500, 


Bu erben geiudt: 


| Hnpothef anf Sübdieite-Eigenthum. Keine Agenten, 
| Adreiie: D. 23, 9 


Abendpoft*. 


Sound Sorh agen aus Mühlhaufen, Thüringen. wird 
eriucht. jeiner Chweiter Narict über jeinen Aufent» 
ar zu geben. Ehriftine Sorhagen, 577 N. Market 
Str friamoo 


Unterricht im Sitberipiel. . Stadler, 49 &. re 
Ade. ja iins 


Aleranders deutiche Geh-impolige-Agentur, 181 @. 
Madiion Sir., Zimmer 21, bringt irgend etwas im 
GSriehrung anf pripatem Wege. Neder, ber in — 
weihe Unannesmligfeiten ——— it möge 
ipredhen. Geisgliher Kath frei. m 


250.000 Dollars zu verleihen auf & 


Sund 514 Prozent Sinien R. Smith, Rı — 
gegenüber dart. 





Roman von Conrad Mühlwenzel. 


(5. Yortjeßung.) 

Er erbat deshalb in ein paar flüchti- 
gen Antwortözeilen noch für einige Tage 
Geduld und eilte, Melanie berbeizu: 
rufen. Als fie dann mit einem leifen 
Ausruf der Bewunderung, beide Hände 
gegen die Bruft gedrüdt, den entzüdten 
Blif auf dem Gemälde ruhen ließ, ohne 
gleich Worte zu finden, da glaubte Ar: 
nold den füßejten Triumph feiner Knnit 
zu erleben. 

„Das bin ich ja felbft, “ rief die junge 
Frau endlich, ohne die Augen von dem 
Gemälde zu verwenden, „und doch bin 

ich e3 nicht!“ 

„Sie ift taufendhal fhöner als ich. 
D, Arnold, wie häklih muß id Dir 
jest vorfommen neben diefer berüdenden 
Geſtalt.“ 

Er ſchloß ſie lächelnd in die Arme, 
„Deine Schönheit ift mir taufendmal 
ieber, al3 die märchenhafte des Bildes 
be: Lany, Aber pri, es gefällt 

ir?“ 

„Gefallen! weld’ Wort einem folchen 
Kunjtwerf gegenüber. 3 entzüdt, e3 
begeijtert. 

Arnold war fi völlig bewußt, daß e3 
fein Funjtverftändiges Urtheil war, das 
ba von den rothen Lippen feines jungen 
Weibes Fam, und doch hatte ihn noch 
feines fo froh gemacht. 

Welh Föltlihe Stunden der Weihe 
und des herzinnigen in einander Auf- 
gehens brachten die beiden jet auf 
dem Kleinen Sammtdivan vor den 
Bilde zul Melanie hatte fih ihr 
junges Leben hindurch bis auf jehr me: 
nige Stunden immer froh und glüdlich 
gefühlt. XTrotdem war es ihr, als 
lerne fie erft jet fennen, was Glüd jei, 
in diejen ftillen Stunden. 


Sp war feit Vollendung des Bildes 
etwa eine Woche vergangen, al3 Arnold 
bei einem furzen Gang durd) den Thier- 
garten mit Herrn von Raumer zufanı= 
mentraf. 

„Hören Sie, DBerehrtejter, ich fterbe 
vor Ungeduld Khr Kunftwerk zu bewun= 
dern. Wann werden Sie e3 vollendet 
haben?” 

Mit diefen Worten berührte Herr von 
Naumer flüchtig die Hand des Künjtlers, 
ben, er wußte jelbft nicht warum, der 
Anblid Raumers peinlich berührte, wie 
etwa der eines Gläubigers. 

„Ich war foeben im Begriff, Ihnen 
Nachricht zulommen zu lafjen, daß es 
vollendet ijt,“ entgegnete er, und fhritt 
langjam neben dem Andern hin. „Wenn 
Cie wünjchen, halte ich es in den näd)- 
ften Tagen zur Abholung bereit. “ 

„Warum erjt in den nächiten Tagen? 
Gleich heute noch werde ich eS bei mir 
aufitellen lafjen. Gie wifjen nicht, wie 
ungeduldig mid) das Hinzögern von fol: 
hen Sadhen machen, und wie die Neu: 
gierde mich plagen Fann. “ 

AL Arnold gegen Mittag zurüd- 
fehrte, bemerkte Melanie zum erjten 
Mal jeit ihrer Berheirathung eine tiefe 
Unmutbsfalte auf feiner Stirn. Gie 
ftri mit ihrer weichen Hand fanft dar: 
über hin und fhaute ihm mit lachenden 
Augen ins Gefidht. 

„Woher Fommt den die, Arnold? 
Laß jehen, ob es mir, gelingt, fie 
fortzufüfjen. “ 

Dabei verfuchte fie, feinen Kopf zu 
fi nieder zu ziehen, aber er wehrte 
fie von fih ab und fagte in wenig 
freundlihem Tone: „Laß mi!“ Dann 
ging er in fein Atelier. 

Melanie jchaute ihm erfchredt nad). 
Die Zurüdweifung that ihr wehe, aber 
ſtatt ſich davon beleidint zu fühlen, 
überfam e3 fig wie Mitleid. 

„Armer Mann,“ jagte fie, „was 
muß Dir geichehen fein, das Dich ſo 
betrüben kann?“ Und ftatt zu ſchmol—⸗ 
Ien,. verdoppelte fie ihre Herzlichkeit, 
ohne ihn weiter durch Fragen zu quälen. 
Doch meder ihr munteres Geplauder, 
noch das dampfend aufgetragene Leib: 
gericht Fonnten feine Stimmung ver: 
beſſern. 

Gleich nach dem Mittageſſen griff 
er wieder zum Hut. 

„Willſt Du mir wohl den Gefallen 
thun und das Fortſchaffen des Bildes 
etwas überwachen, Lany?“ fragte er, 
nachdem er flüchtig ihre Stirn gekuͤßt. 

„Das Fortſchaffen des Bildes?“ wie— 
derholte ſie verwundert, „haſt Du es 
denn verkauft?“ 

„Es iſt ja auf Beſtellung gemahlt“, 
entgegnete er mit einem nervöſen Ton. 

„D, wie fchade!“ rief Melanie Ieb- 
haft. „E83 wird in Deinem Atelier 
trübe und dunfel ausfehen, wenn das 
Bild nicht mehr darin if. Und wie 
fehr wird e3 uns fehlen in unfern Plau: 
derjtunden. “ 

Arnolds Gefiht zeigte einen Aus: 
drud, als wenn ihn ein Förperlicher 
Schmerz angetjan würde, und ungedul- 
Big fagte er no einmal: „Wiljt Du 
mir den Gefallen thun?“ 

©o hatte er no no nie zu ihr 
geiproden, und verlet entgegnete fie: 
„Venn Du mir die nöthige Sadhkennt: 
niß dafür zutrauft, gern. * 

„Die Leute, die das Bild abholen, 
verftehen damit umzugehen. Du 
braudjft nur zugegen zu jein.« Damit 
ging er ohne weiteren Gruß hinaus, Die 
Treppe hinab, 

Melanie fchaute mit gedankenvollen 
Dliden auf die Thür, die fich hinter 
ihrem Manne gefchlofjen und plößlich 
begriff fie, woher fi) fein verändertes 
Dejen fchrieb. ES war der Schmerz 
des Künſtlers, der fi von feinem 

Werke trennen mußte. Gmpfand do 
auch fie fait eimen Zörperlichen Schmerz, 
ale das Bild. wohlverpadt die Treppe 
binab, zum Haufe binaus getragen 
wurde. 

Es ſchien · ihr wirklich trüb und öde 
in dem Atelier, als fie dann mit ver: 

 Ihlungenen Händen inmitten defjelben 
ftand, 

Doc fie war nicht die Natur, fid 
Tange jolden Gefühlen hinzugeben. 
- Schnell holte fie eine Baje herbei und 

—F ben Strauß frifdher Herbitblumen, 

t fie von. ihrem Morgenausgang zu: 

fgebradht, darin auf. Dann flug 
e Borhänge noch" weiter zurüd und 
ort nend in dem hoben, weiten 


* 


‚| Reim umber, ihm ein mögligft fröhli- 


ches Ausfehen zu verleihen. 

ALS Arnold gegen Abend zurüdkehrte, 
erwartete ihn der ziehrlich gedesfte Abend» 
tif indem traulich erleuchteten, behag- 
lihen Zimmer. 

Am Kamin, in dem ein Iuftiges 
Teuer prafjelte, ftand ein Stuhl für 
ihn bereit und davor faß fein junges 
Weib und ftredte ihm lächelnd beide 
Hände entgegen. 

Ein. inniges Behagen durdhitrömte, 
nah der Kälte draußen, alle jeine 
lieder. 

„Mein füßes Weib,“ fagte er zärtlich 
und drüdte den blonden Kopf an feine 
Bruft. 

„Wie, heute Wein?“ fragte er dann 
erjtaunt, als fie bei Tifche jaßen und 
Melanie gejhäftig eine Flajche ent- 
korkte. 

Sie nickte fröhlich, wies ihm die vor— 
zügliche Marke und ſagte ſtolz: „Noch 
von unſerer Hochzeitstafel!“ 

„Ach! Und warum denn heute ſo 
feierlich?“ 

„Der alte Kuhlmann, Du kennſt 
ihn jd, erzählte mir einmal, daß jeder 
Maler das Greignig eines Bilderver: 
faufs feierlich begeht. Deshalb habe 
ich heute auch alles jo feitlich gemacht, 
denn heute“ — und fie ergriff ihr Glas 
— „heute beginnt ja die Poefie ihre 
Wanderihaft, um, je weiter in die 
Welt umberreift, dejto mehr Ruhm und 
Wohlitand in das Haus ihres Schöpfers 
zu bringen. Deshalb lautet mein 
Wunfh für Schöpfer und Schöpfung: 
„Borwärts!* Darauf leere ich mein 
Glas mit fröhlidem „Glück auf!“ 

Als die Gläfer hell aneinander Elan: 
gen, rief Melanie erfreut: „War das 
nicht ein richtiger, echter Toaft? Der 
erjte in meinem Leben. Du fiehjt, wie 
die Poeſie mich begeiſtert!“ 

Arnolds Geſicht war aber nicht ſo 
froh, wie Melanie es zu ſehen gehofft, 
und mit all ihrer herzigen Plauderei 
gelang es ihr doch nicht, den letzten 
Wolkenſchatten von ſeiner Stirn zu 
verſcheuchen. 

Noch als Melanie längſt ſchlief, 
wanderte er ruhelos durch das Zimmer 
auf und nieder. 

„Wohlſtand und Ruhm!“ wieder— 
holte er bitter. „Sie könnte damit 
vielleicht Recht haben, wenn — wenn 
es eben anders wäre.“ 

„Das Bild iſt ſehr gut, wirklich gut. 
Es hätte meinen Namen vielleicht be— 
kannt gemacht und mir Beſtellungen 
eingetragen — Ruhm und Wohlſtand! 
Aber nun iſt es in ein Privathaus ver— 
graben, wo Niemand es zu ſehen be— 
kommt und das Geld dafür iſt faſt ver— 
braucht. — Ach, bei Gott, es verlohnt 
der Mühe, ſeine Kunſt und Kraft auf 
ſolch ein Werk zu ſetzen!“ 

Die große, alte Uhr, ein Andenken 
aus Hannas Häuslichkeit, ließ zwölf 
helle, laute Schläge ertönen. „Mitter— 
nacht!“ ſagte Arnold. „Die Zeit ver— 
geht, glücklich, wer ſie ſo ſorglos als 
möglich hinzubringen verſteht. 

Verſuchen wir es auch!“ 


„Lany, ich hab' einen Entſchluß ge— 
faßt.“ 

„Welchen?“ 

„Ich will ein berühmter Mann wer— 
den.“ 

Sie lachte ihr hübſches, herziges La— 
chen. — „Das würdeſt Du kaum mehr 
verhindern können, Liebſter, Du biſt es 
ja ſchon und die Poeſie wird dafür ſor— 
gen, daß Du es —“ 

„Laß' das,“ ſagte er in herbem Ton 
und eine tiefe Unmuthsfalte, wie Melanie 
ſie in letzter Zeit nur gar zu oft an ihm 
geſehen, legte ſich zwiſchen ſeine Brauen. 
Dann fuhr er ruhiger und freundlicher 
fort: „Ich habe ein prächtiges Motiv zu 
einem Koloſſalgemälde, von dem ich 
hoffe, daß es vielleicht von der Gallerie 
angekauft wird, — wenn mir die Aus— 
führung ſo gelingt, wie mir das Ganze 
jetzt vorſchwebt in ſeinem Figurenreich— 
thum, ſeiner Farbenpracht.“ 

„Sieh!“ dabei trat er vor eine der 
Staffeleien, auf der ein Karton ſtand 
und ſkizzirte mit wenigen ſchnellen Stri— 
chen das Motiv zu ſeinem Gemälde. 
„Entſinnſt Du Dich der Geſchichte der 
Oſtgothen und des Freudenkönigs To— 
tila? Sein Siegesfeſt, nachdem er Beli— 
ſar und in dieſem Juſtinian geſchlagen 
und die Byzantiner aus Italien vertrie— 
ben hatte, iſt mein Vorwurf.“ 

Im Vordergrund die Tiber, von 
deren Ufern bis zu dem alten Cäſaren— 
palaſt auf dem Hügel eine Marmortreppe 
führt. Auf der Terraſſe vor dem Palaſt 
iſt der eigentliche Feſtplatz. Dort ſteht 
Totila, von den Großen ſeines Hofes 
umgeben, an der Seite ſeiner Braut, 
einer Römerin, und begrüßt König 
Harald von Thuleland mit ſeinerSchwe— 
ſter Haralda, deren Boote unten vor der 
Marmortreppe liegen (Fortſ. folgt.) 


Der wunderbare Cacao Europa's, 


Der zukünftige Amerika's. 
Angenehm. Nervenſtärkend. 


Thee und Kaffee ermuntern wohl, 
nähren aber nicht. Sie laſſen dem 
Vervenſyſtem ſogar eine ſchädliche 
Wirkung zurück. Es giebt kein 
Getränk wie 


Van Hourens 
Gocon 


„‚Belter, im Gebraud) billigiter‘‘ 


Er ftimulixt und ift nahrhaft 
twie fein anderer, läßt feine unan- 
genehme Wirkungen zurüd und ijt 
ein Sleifcherzeuger von bewährter 
Bedeutung. 


I Ban Honten’d Cacao („einmal ver 
ſucht, ſtets gebraucht). Die Starken kön: 
nen ihn mit Vergnügen, die Schwachen 
ebenfo getroft nehmen, Die aufregende 
Wirkung des Thee's und Kaffee's ver⸗ 
ſchwindet durch ſeinen ſtetigen Gebrauch, 
unervöſe Unregelmãßzigkeiten werden ge: 
heilt und vorgebeugt. Augenehm von 
Geſchmack. „Größter Verkauf in der 
Welt.“ Frage nach Vau Oouten's und 
nehmet keinen anderen. 74 





„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, det 10. Zanıar 1891. 


Jetzt 


oder Nie! 


Derfauf aller 
WinterWaaren 


zu nie dageweſenen Preiſen. 
Haus zu 


40 Cents 


verkauft. Wir machen keinen 


Waaren werden durch das ganze 


am Dollar 


Unterſchied, was der Preis des 


Artikels war, oder was er gekoſtet: Wir machen 


En 
Schleuderpreife. 

In 18 Cagen halten wir unfere Inventur ab, und müfjen 

bis dahin mit unferem Winter-Dörrath fjoniel wie möglich auf 


räumen. Wir denken: 


Der erjte Verluſt iſt der Beſte! 
Bargains 
in Mänleſn, Shawſs, Kleiderſtoſen, dinlerzeug, Stumpf: 
wagren, Faneſſen u. f. W. 


Damit Sie fich einen Begriff machen Fönnen, wie billig wir 
verkaufen, bemerken wir, da; 3. B. Miäntel, die zu $10.00 verkauft 
wurden, jest auf $5.98 heruntergefet find. Jetzt iſt die Yeit 


zu faufen. 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Philipp Sattler, Prüfident. 
113 Madison Str, 1 Trepıs> hoch, 


Suite No. 7, Eingang 113 Madtion Str. und 133 Clart Sir. 


DOfficeStunden: 1-4 Uhr Nasınittagd und 6—S Uhr Abends. 


Senntag3: 10-12 Uhr Morgens. 


Dr. Sattler beyandeii Gatarıh und die Srand: 
heiten der Uthmungsorgane nad) einer originel: 


ten, leichten und fiyeren Methode. 


Diele mit heitigem Catarrh und feinen Folgen, al3 cas 


tarrhaliiche Dyspenna, heftige Kopfichmerzen und nervöjen 


Leiden, behaftete Perjonen, hatten vielleicht von jrüherer 


ärztlicher Echandiung nid 


t den erhofften Vortheil. Sole 


Unglückliche mögen einer ſchnellen Erleichterung und per⸗ 
manenten Heilung durch das Heilſyſtem der Chicago 


Medical Elinic jicher jein. 


Dr Philipp © 
die mır durch Ihre Beha 
tige und die Heilu 
ein äußerſt heftige 
ben ſehr augegr 
geu Kopfſchm 
wurde vollkommen wiederherge 

Frau Alice B 


udlung geworden, war eine ſofo 


eſtellt. 


Dr. Sattler heilt alle Affektionen de 
die Anlaß zu Ausichlägen und: 


attler!— Die Erleichterung, 


ts 


ve dermanente. Mein Gatarırh war 
d meine Geſundheit in Folge deſſel⸗ 
Ihre Behandlung machte den hefti— 
zen ſofort ein Ende und meine Geſundheit 


urk, 204 Clybourn Ave. 


Blutes, beſonders jene, 
ikheiten der Haut geber 


i. 


Haben Sie eine chreniſche oder unheilbareHautkrankheit 


ſchon ſeit längerer Zeit, ſo können Sie einer ſchnellen He 


is 


lung derjichert fein. Sieftrizität wird beit drontiherKranfs 
heiten, als chromiihem Rheumatisınus zc., in mannigfa= 


er Forn angewandt. 


„Gaftoria eignet fih für Kinder fo gut, dei ih 
e3 empfehle al3 vorzügliher wie alle mir befannten 
Recepte.“ 6. A. Archer, MA. D., 

A So. Ockord St. Vroollyn. N. J., 


— 


XX 


Ander. 


CGaſtorẽia heilt Kolik, Stuhlgangstlagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 
Macht Wuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


"THE CENTAUR COMPANY, %77 Murray Street, N. Y. 





LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entfernt zu 
$300 bis 8400 


find nicht jo vorzüglih als die großen Lotten don 
25x177 Fur in 


Winkelmannus Subdivifion zu 


SB5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläge in Chicago, liegen hoch und troden tr der 


unmittelbaren Näbe von Sumboldt Park und haben | 


1200 Quadratfuh mehr Flächentuihalt als amdere Lotten. 
Dieier Stadttheil hat aute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nakbarihaft ift angenehm, 
geiund, meijtentheil3 deutich md bietet dem Käufer eiite 
beffere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in mwelder Lotten zum felben reife zu 
baben find, auch find die Zablungs-Bedingungen jeyr 
günitig. Näheres beim Eigentümer. 
F. A. Winkelmann, 
Mo. 166 Randolph Straße, Zimmer 1. 


Sonntags dor 2—5 Uhr in der Zweig«Dffice, 
Eee Simons Str. und Bloomington ve. 


er td aufwärt3 für Lotten in 
der Subdivifion, mit Front 
3 an Alhland Ave. und Garfield 

& Zoulevard (55. Str.) — Eine 
vorzügliche Yage mit Eiiens 
babı= und Pierdebahıt = Vers 


bindung dur die Subbdivilionen, und eine bequeme | 
Entjernung von den Stod Nards.— Zu leichten Bedins 


qungen. — Ausgezeichnete Gejhäftseden und ichöne 
Refidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Lotien auf den Markt zu bringen, wird eine 
beicpränfte Anzahl diejer Kotten zu den jegigen niedris 
gen Preifen verkauft werden und werden die Preiie 
nahber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in, 
Betracht zieht, jo find keine beſſeren und* bifligeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthünter 


MEYER BALLIN, ä 
168 Randolph Str.. nahe La Salle Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadion Str. Sm,ddi,ij,1 


Beim Einfauf dom Federn außerhalb unjered Hatte 
fe bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu adten, 
welche die von un? fommenden Süden tragen. 


Duediilberdlorür 


‚und viele andere mincraliichen Beitandtheile find dem 


Körper nit zuträglid. 
Die Eieben Kräuter Silber-Pillen find an 
nur rein vegetabilifden Jngredienzen zufammenges 
fegt, und in ihrer Wirkung find fie jehnen, ficher und 
milde. a 
Unverdaulichkeit, Kopfichmerzen, Gelbjucht. unrei- 
nes Blut, Hämorrhoiden u. j. w. werden dur) Stuhls 
verftopfung verurjadht. aber durch ben Gebraud 
bon den Sieben Kräuter Silber-Pillen geheilt. 
Durd) fie wird der Körper don unbraudbaren Ab» 
fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhls 
sang gelihert. Tjasmmimil 
EI” Preis in allen Mpotheten: 25 Gib. 


widmet jeine beiondere Hırmerkfiamkfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Gejchlechts: 
und Hautfraniheiten, SDämorihoiden umd 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mefjer 
und obıie Wert Eon: 
iultation frei. 


iderung am Geſchäft. 
139 O. Madiſon Str. 


Weitern Medical & Surgical Inſtitute, 120 
ga Salle Str, Pr. M. Wreer, jeit 30 Jahren 
| prafticirend, giebt iveien Kath) über alle fpeciellen Diäns 

nerfranfbeiten. Dr. Greerd neue Heilmittel kuriren 
fofort. Ein fineresMittel genentervenfhmwäden. 
Evredhitundert 9-8 tügiih; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


1 
Frau L. HAGENOW, M. D. 
Office 198 W. Diviion Str. Damen mit Pris 
vatsffranfheiten, Krebs oder Unregelmäßigfeit, fönnen 
fih vertrauenspol an fie wenden. Gutes Heim für 
MWöchnerinnen. ildmta 


Dr. EMRICH. 
Spezialität: yranen= und Kinderfrankheiten. 
Spreditunden: 8-9 VBorm., 1-8 und 6-7 Nadını. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ape. 
Zelepyhou#to. 7250. 24jep1j3 





or 


Sichere Heilung! 


Dr. OLARKE, 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Gtablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Gejchid | 
lichkeit u. bejten Erfolge alle geheime, ner- 
vöje, hrosiiche und private Krankheiten 
beider Geichlechter. Coniultation perjönlich od. | 
| briefiich in deutiher oder englijcher Sprache | 
| nnentaelilih und geheim. Tjtddiij4 
| Officeftunden: Bon s—8. Sonntag3 don 9—12. | 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial⸗ Arzt fur Haut⸗, Blut⸗ Geſchlechts⸗ und 
Frauen⸗Kraukheiten. 
186 Eüd Clark Strasse, 


— 





7 Conſultirt den alten Arzt 
bvo 9 i gava aqv 


| 
| 


Kicago, SI. 





— 
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Schwache Männer 


Iwelche ihre vo le Manneskraft undElaſtizitat des 
a Setited wieder zu erlangen wünfen, jolsien nicht 
verjäumen, den „Zugendfreund‘‘ zu Iejen. Das 
mit vielen Krantenseihicyen erläuterte, = 
ir Werk ale .. — zn 
ilperfahren, wo Tanfende innerbalb für- 
na Reit obne Berufsitörung von Gejhlehts: 
neheiten und den Folgen der Tugend: 
fünden volftändig wiederbergeitellt wurden. Heils 
verfahren ebenjo einfach als billig. Jcber feineigener 
Arzt. Shidt 25Gents in Stamps und Ihr befommt 
Bud verfiegelt und —— Bun von ders 
rivat Alinik un 5 ag, 
Pr Weit il. Eir., New Zoch, RB. 


Bandtwurm Witte, Freue" 
Man adte genau auf die Gausmumner | m. Anger 


= 


DOCTOR DEAL, 


Augenſpezialiſt, 


hat eine weitere bemerkenswerthe Heilung 
ausgeführt in einem Falle, wo das Auge 
durch Glasſplitter verletzt und als verloren 
betrachtet wurde. 


Frau Kozak, Mut⸗ 
ter des Kleinen 
Burſchen, deſſen 

gutgetroffenes 
Bild hier erſcheint, 
ſagt: 

Ich hatte werklich 
beinahe alleHoffaung 
aufgegeben, daßFred⸗ 
die jemals wieder 
ſehen würde. Die 
Aerzte, welche ihn be⸗ 

bandelten, wollten 
da3 Auge herausneh« 
‘ men, — ich jedoch 
= meine Einwilligung 
a beriweigerte. 

Zufällig hörte ih von Dr. Deal. No. 70 State Str., 
und ich gab meinen Sohn in feine Behandlung. Seine 
Augen wurden in furzer Zeit wieder völlig hergeitellt 
und ich verdanfe Dr. Deal die Rettung des Augenlichtes 
meines Sinaben.* 


DOCTOR DEAL, 
Office, TO State Str., 
Simmer 519 uud 520. 


Bcehendlung aller Srantheiten des Kopfes, 
der Jiaje und des Halſes. 
= Catarrh curirt. 2 
Sonfultation frei. 
DfficStunden: Bon 10 Uhr Borm. biß 2 Uhr Nachm. 
Ausgenommen Sonntags. 


Dem Tode 
gewidmet 


find viele Dienjchen, die Au— 
fälle von Husten, Erkältung 
u. f. w. vernagläifigen und 
in bie bösartigite aller 
Krankheiten, die Schtwind: 
fudyt, ausarten laflen. 

Gine bewährte Deutfhhe 
KHanudarziei und ein mahs 
red Heilmittel der Nas 
tur finden wir in dem 


änder Huflen:balfam 


beifen heilfame Wirkung QTaufende bezeugen, u. 9. 


Hrau Winter: 
Chicago, Oltober 1890. 
Geehrte Herren! 

Meın Mann und meine fieben Kinder Iıtten viel an 
Huften. Alle mögliden Mittel wollten nicht anjchlas 
gen, io dak ich zuweilen das Schlimmfte befürchtete, 
bis mein Nachbar mich beiwog. den Eieben Kräuter 
Suiten:Baljam zu probiren. Jegt möchte ih nicht 
ohne demjelben fein, und ich fürdte den Hujten nicht 
mehr. Achtungsvoll 

Frau Julius Winter. 

Die Beſtandtheile des Sieben Kräuter Huſten 
Balſams werden von den berühmteſten Aerzten 
Europas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be— 
handlung der erfranktten uftröhre, der Zungen 
und des Kehltopfes bezeichnet, jowie zur ficheren Heis 
lung von Suften, Grfältung, Berileimung, 
Stichuften, Bräune, Bronditid, Aſthma, 
Influenza und Halsweh empfohlen. 

Der SAuiten:Balfam Turirt fofort den harts 
nãckigſten Huſten, welcher Art er aud) jein mag, 
und die Schwindſucht im Anfanheſtadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kinder iſt er ebenfalls ſehr empfehlenswerth, 
wes halb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführliche Gebrauchzanweiſung be— 
aleitet jede Flaſche. 

In allen Apothekeu zu haben. 


Preis pro Flaſche: 25 Cents. Inssutjadidos 


Dr. Ernst P 
hraltiiher Zahnarzt, 


18 Clybourn Ave. 


Empſiehlt ſich zur Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Gold, Vlatina, Silber, Alumi⸗ 
nium, Celluloid und Kautſchnk. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Vreiſen. 

Zähne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

[> Die volljtändigiie Zahnarzt-Dffice in 
Chicags. 1nvjed2.jasnıt4 


, Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Zahnarzt, 


- ..5113 2. Madifon Str.) zZ; 
Ofüce: 74.138 &. Glarf Str. | Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 

; Deutfcher Zahnarrt, 
413 MILWAUKEE AVE., 
Ede Carpenter Sir. — Künitliche Zähne u. Goldfüls 
lungen eine Spezialität. Zähne Ichmerzlos gezogen. 
Sonntags offen. 15jähr. Erfahrung. Billigjten reife. 


ein DR. GOODMAN, 
rs ahnarzt Parlors 1, 2, 3 und 4, 
1823 DB. Dladijon Str., Ede Hals 
ſted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 
St: Gift HB bis Flo. Feine Füllung 50. u. uf 
mwärt3. Die größten. vollftändigfte zahnärztliche Oflice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 1omi 


Dr. CAMFIELD, 
Augen: und Ohren⸗Arzt. 


Künftlide Augen 
2 u. HörKohre eingeſetzt. 
163 State Str. 
Office⸗Stunden: Von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


r. H. EHRLICH, Augen-Arzt, 
D - 

Der 95 State 2a. Zimmer m 
un Wohnung: 642 Xincoln e., 
eu Augen u. Ohrenfranfyeiten Specialität. 
Unterfuhung frei Nugngläfer angepaßt. 

Sonntag Office-Stunden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln Abe. 
mmiödez31j@ 


ER \ Er a BORSCH, Optiker 
8 Berathet Euch mit mir über 

102 die Sehfraft Eurer Augen. 
5H!NSTON ST. Zufriedenheit garantirt, 








Die beiten und billigiten Brut)» 
bänder lauft man beim Nabri- 
fanteı Otto Kaiteich, Zimmer 
1. 1383 Elarf Str.. Ede Wadiirr 


Dr. LeROY & C0., 7 


Zadrifanten u. Händler in 7 EN 
fünftiihen Gliedern, 
Bruchbändern, 
Bandagen, zc. ıc. 
Sendetumillujtrirten@atalog nad 
125 Clark $t. 
nie Zimmer 17 und 18. 
55” E23 wird Deutid geiproden. 


Dr. Hutchinsons Neue Methode! 


An feiner Privat-Heilanftalt, 125 ©. Glarf Etr., 
os-St er freien Rath brieflidd cder perjönlicy bei allen 
fpeziellen Blut: und Mervenleiden. Venjenigen 
Patienten, welde bei ihrer Behandlung neben anderen 
Heilmitteln and) electriihe Heilmittel bedürfen, Liefert 
er jeinen verbeflerten eleetrifhen Gürtel und andere 
elechiihe Hilfämittel, welche mit jeiner Medizin zu 
gebrauchen find, Loftenfrei, und tönnen dieielben nad 
erfolgter Heilung qurüdgecefen werden. Dr. 
EHutchinson’s neue Metkobe und feine Heilmittel 
euriren fhnell, für die Dauer und mit wenigen Koften 


rüjet Alles u.Das Beite behalte 


Das Lungen⸗Buch. 

Die Lungen-Krankheiten und ihr 
ſchnelle, ſichere und gruͤndliche Hei 
3! Ein Mabnwort für Bruftihmadpe, ein Weg 
weiter für Jeden, der Heilung ſucht. Herausge 
geben nom‘ der „Deutihen Heilanftalt“ ; zu be 

ben gegen Einfendung ven 25 Gent? oder 

% Boftmarten, M s 


. an ° 
Medical insitae, 5 Fine 


Yerflopfung. 


Berftopfung ift.eine der am häufigften bor- 
fommenden und quälenditen Krankheiten, welche 
namentlich beit Männern und Frauen, die durch 
ihren Beruf zu einer fitenden Lebensweije ge- 
ziwungen find und aus Neigung oder Noth- 
wendigkeit reichliche und Fräftige Nahrung zu 
genießen pflegen, fich einftellt. An und für fich 
nicht gerade gefährlich, fanır fie doch zu den 
ernftejten Störungen des Allgemeinbefindens 
Anlaß geben, und zwar bejonders dann, wen 
fie vernahläfftgt und in Folge deilen veraltet 
voird. Im früheren Zeiten pflegte man fie mit 
allerlei mineralhaltigen, ftark wirkenden Mir- 
turen, Pulvern und Pillen zu kurt; allein 
das hieß den Teufel mit Beelzebub austreiben, 
weil heftig wirkende Abführmittel zwar für 
den Augenblid helfen, bei häufigerem Gebraud) 
aber einen höchft Shädlichen Einfluß auf die 
Körperkonftitution und namentlich auf die 
Thätigfeiten der jog. vitalen Organe ausüben 
und den Körper über Gebühr ihwäclen. Wird 
legteres vielleicht ad durd) den Genuß be- 
fonders kräftiger Nahrung verhütet, jo veriagen 
gerade in folge deffen die Berdauungsorgane 
den Dienft, und dann treten ernite, das ganze 
Leben des Opfers diejes Zuftandes bedrobende 
Berividelungen ein. Alle die reftifizirenden 
Wirkungen der alten draftiichen. Purgirmittel 
werden erreicht, und alle üblen Yolgen des 
Gebrauchs derjelben werden vermieden durch 
eine Kr mit St. Bernard Kräuter-Pillen. 
Diefelben find ausschließlich eine vegetabiliiche 
Zujammenjetung, ohne Beimengung irgend 
welcher jchädlichen, augreifenden oder giftigen 
Stoffe und nur aus den heilfamften und wür- 
zigften Alpenfräutern bereitet. - Sie wirfen 
gelinde anregend und erweichend auf die DBer- 
danungsorgane, befördern die Abfuhr der uns 
verdanlichen Stoffe, ohne den Körper zu 
Schwächen, und find dadurd) dag beſte Blutreini— 
gungsmittel, das der Arzneiichat Fennt, was 
von vielen hervorragenden Xerzten aller Yänder 
und Bölker und vielen Taufenden dankbarer 
Batienten, denen fie jelbjt niter den erichwe- 
rendften Umftänden geholfen haben, beveit- 
toilligft anerkannt wird. Die Billen find in 
jeder guten Apotheke, fowie vor P. Neuftädter 
& Co. Bor 2416, New Pork für 25 Cents zu 
bezichen, 


Eine gerzägliche Helegendeil 


zur Ueberfahtt zwijchen Deutichland und. Ame: 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentihen Zloy>. 


Die rühmlihit befannten, neuen und ex: 
probten, 6000 Zons großen Boitdampfer diejer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 


Dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu jehr billigen Brei: 
fer. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmetjcher begleiten die Ein- 
mwanoderer auf der Reilenach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gemiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie. 
Weitere Ausfunft ertheilen: 
U. Shumaker &Go,, General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Wd., 
Sg. Bm. Ejhhenburg, General:Agent 
No. 104 Kirth Ave., Chicago, AU., 
oder deren Vertreter im Xulande. Santir 


Torddeuffcher Eloyd.}s; 
Schnelldampfer⸗Linie | 


BREMEN 


und 


NEW YERK 


Kurze Reifezeit, 
Billige Breife, 
Gute Betöftigung. 
®ELRICHS & CO, 
Ro. 2 Bowling Green in New York.f* ! 
H. Clauſſenius & Co., 


Generalsigenten für den Weren. 
sn Fiftb Vnensun. 


Trave, Werra. Fulda, 


Elbe, 


Soli 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "BE 
pünktlich und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2oclm,dbdil 
No. 134 LA SALLE STR. 
CH Sonntags offen von 9—12 Uhr Bormittags. sr’ 


Allen B. Wrisley's 
WHITE 


BORAK 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


FHIOTEL, 


ddt Hannover, 


WM. MESTER & CO., 
Eigenthümer. 
144—-Midhigan Straße, 144 
nabe Glarf Str., Chicago. 

Zimmer per Tag von 50 Gents aufwärts, 
per Woche 82.00 und aufwart3. 
Restaurant & Sample Room. 
EF Mablzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
Xogenhalle und Elub: Zimmer zu vermiethen. 

Diefed neue demtide Hotel ift mit allen modernen 
Einrichtungen verjeben. Bade» und ToilettensZimimer 
auf jeden: Fivor. Licht, friiche Luft, qute Betten und 
elettriiger Glodenzug in jedem Zimmer. Die Halle ift 
fo eingerichtet, daß der ECarpet aufgenommen und bie 
Halle als Tanzjaal benugt werben fann. Snljjas 


CHAS. C.BILLETERS 

ee alifornias, Miffenrie und 
— Ohio⸗ Weine 

85 Cts. die Gallone 

und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. bidof1j3 
und 8011 WENTWORTH AVE. 


THE MeAVOY BREWING -C0, 


Brenner von 


echtem Walz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: * 


2349 South Park Ave.. Chicaao. 


Laubfügen, 


Zeiinungen, feines Holz Schnigwerkzeug, 
Maidjinerie für Holgarbeiter, Schlittihuhe 
u. f. w. Spredht vor oder jende: für Preiße 


Sted. 3. Mngerfldt, / 


237 und 239 &. Halfte Sir. ) 
Das einzige Deutide 


Möbel - Geſchäft, 


welches Waaren zu Baarpreifen auf wöchentliche umb 
monatiihe Abzahlungen verfauft. er 


Zu ———— 
Größte Auswahl aller Arten 
Möhel, Teppiche, Beſen 


und 


Haushaltungsartikel. 
Bier Stochwerke mit anßerordentlichen 
Vorrath. 
Zahlungs⸗Bedingungen werden nach eigenem 
Belieben des Ktäufers abgeſchloſſen. 


Süd und Nord Halfted Str., Blu Island Ave. und 
— und Ban Buren Str. Gars fahren bie DeR 


— Sanwälte, 


Yulius Soldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmülte, 4jalje 
Zimmer 3IKA1 Metropolitan Blod, Chicago 
N.W.-Ecke Randolph und La Salle Stt. 


ADOLPH TRAUE, 


Advokat, — 
1218 Tacoma Bldg., Madiſon und La Salle S 
—— Telepbon 1762. — 2laglj 


Darlehen auf perfönt. Eigenthuns, 


(gerreust $5r Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage von 
$25 bi® $10,000 zu den möglichjt niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünfcde 
auf Dlöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutichen, Lagers 
hausſcheine oder perjönliches Eigenthum irgend welches 
Art, jo verjäumt nit, nad) unferen Raten zu fragen, 
bevor Ahr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichteit 
fommt und beitreben ung, unfere Kunden jo zu bedies 
nen, baß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ane 
dere Anteibe zu machen wiüniden, Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht were 
den, nad) dem Belieben derVeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Vers „ 
bältniß zum Vetrage der Zahlung. G8 werden keine 
Gebühren im Voraus abgezogen, Tondern Jhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehne. 

Yın Falle Yhr einen Reitbetrag auf Möbeln. Pianos 
oder anderes perfönliches Eigenthum irgend welcherArt 
ſchulden folltet, werden wir denjelben abvezahlen und 
Euch jo lange Frift geben, als Ihr wünfdt. 

Wir laflen das Eigentyum in Eurem Befiß, fo dag 
Yhr den Gebraud deö Geldes jowohl ala auch de 
eigentyums habt. Bedentet, dag Yhr zu jeder Zeit 
Abzahlıngen mahen und dadur die Kojten der Ane 
leibe vermindern fünnt. 

Mernn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Vortheil jern, zuerit bei und vorzufpreihen, b 
dor Ihr eine Anleide macht. 


Chicago Mortgage Boan Go, 


119-121 Sa Salle Str. 
Unfere Adreiie ift wie oben bis zur Vollendung der 
in unierer Office, 86 Ya Galle Etr., dorzunehmenden 
Aenderungen. iSoflmt!d 


Hempstead Washburne - David R.Lewis. 
Wilttam Eoffeen. Manager Neal Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 
Zelephon 5270 94 La Salle Str. 
* * 
Geld zu verleihen 
auf bebautes ſtädtiſches Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen 
Zu den niedrigſten Raten. Geld an Hand. Wir leihen 
auf Sicherheiten. Kein Verzug. 19n limiſall 


Finanzielles. 


Loan OMceo. Berſicherung. Law Omceo. 


r 
Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleiben auf alle Arten von 
Berfönlihdem Eigenthum, Saushalt:Gegens 
ftänden, Sivore Firtured, Bierde, 
Wagen und 


Jigend welche guie Sicherheit. 


Seine Ocffentlichkeit. Keine Fortrnahme des Eigentum 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
GSofectionen beforgt, Real Ejtate gefauft, verfauft und 

umgetaniht. , 26d3bw2 

Notiz: AllenniereGeihäfte hier bejorgk 
Sermicthungen. 

Oeffentlicher Notax. Gruudeigenthum. 


"GELD 


art, wer beimir PBaflageiheine, Gajüte odeR 

wifchenden, nad oder von Deutfhland Fauft. 
& befördere Pafjagiere nad und von Hamburg, 
sremen, Untiwerpen, Rotterdant, — 
ort o 


—— Paris, Stettin ꝛc. via New e 
tiefere mit 


altimore. Paflagiere nah) Europa 
Gepäd frei an Bord bed Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen lafien will 
kann e3 nur im jeinem Syutereife finden, bei mir reis 
karten zu lölen. WUntunit der Pallagiere im 
Ghicagov ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nüheres in bes 
Girreral:Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Saile Straße, 
Bollmahtd: und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Golletiionen, Boitauszahlungen 2c. 
pronipt bejorgt. Sonniags ofien bid 12 Uhr. 30 





CHARLES MOE & CO, 
155 Adam3 Str. 

L2icenfirte Broterß. 
Srgend ein Geldbetrag zu verleiben 
auf Ihren, Diamanten und Schmuck⸗ 
fahen. Alt:Gold und Gilber gefauft 
zum DMearftwerth, 2ima1j7 
Nicht audgelöfte Uhren und Diamanten werden für 
die Hälfte des früheren Preifed vertauft. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinjen, ohne Forte 

fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Rierde, Wagen, Wirthiepafts- und Laden-Einrichtutiigen, 

Lagerhausicheine und erfter Klafie Werthpapiere. 

IB Das einzige deutihe Geihäft 
iss dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 
Zimmer 2, l5mzimt® 

wilden Madiion und Wafbington Str. 
51 ” piß 8500 geliehen auf Möbel, Pianoß, 
od Verde, Kutihen u. |. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungsiriit. Sede Abzahlung auf dad Kapie 
tal vermindert die Zinien. Sprechen &ie vor bei 


JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &de‘ 
Blue Y3land Ave. 23111 


Schuhzberein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
BRANCH OFFICES: 


Eim. Sievert, 3204 Wentworth Aue, 
Beter Weber, 523 Milwautee Ave. 
514 Racie Ave., Ede George Sie. 


Wu. Borvenweor, 
Grundeigenthum, Anleihen. und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Glart und Waibington Gir Shicage. Due 








Geld zu verleihen 
n gröderen und Zleineren Summen auf irgend welde 
—* heit. wie Lagerhausicheine, erfter Glafie Ge» 
&äft3papiere und beweglides —— Grund 
tigentHum, Hupothefen, Banvereind-Aftien, Pferde, 
Wagen. Pinnod, Möbel, ıc. ch ;werleihe nur meim 
tigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
yahlbar ratenweife, auf monatliche % wenn 
ewünicht, und Zinien demgemäß ve due Se 
äfte unter Bertchwiegenheit abgewi. Bitte beiu« 
en näherer - And 
ſchicken. 


n Sie mich oder ſchreiben Sie 
tunft oder werben Jemand zu } 
151 Waihington Str.. Zimmer 66, 1275, 
a &de La ir Str. Ua 


LIPMAN’S Leih-Ofice Orean Ges 
Bäude, Y9 Madilor Str; 130 Deaw 
boru Str., leibt Euch irgend einen ag auf alle 
Werthgegenftände; verjallene Uhren und feineDiaman- 
ten au verfaufen, bifiiger ——— Baarza für 
altes Gold und Süber; Uhten ve 

wirt; im keiner Be tom, 

; Gelhälte 





